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"fft Rückerstattungsverf ahren Dr.Louis A lbes 
!,etri : Greenside-Johannesburg ./o Deutsches Reich h e i m , 

2 Lifts mit Umzugs gut. 

.Anlage: Abschrift f.doAnspruchst • 

Dem geltend gemachten Anspruch bedauere ich , widersprechen 
zu müssen. 

~ach_meinen Ermittlw:igen lage:te das entzo~ene Umzugsgut 
in einem Lift im Hamburger Freihafen. Mit der Versteigerung wurde 
die Geheime Staatspolizijff~~aaft:agt. Welch~n Erlös_die Versteige­
rung erbrachte und wo der Ve1steigerungserlos verblieben ist 
babe ich aus den mir zur Verlfügung stehenden Akten des ehemaiigen 
Oberfinanzpräsidenten Berlin-Brandenburg nicht ersehen können. 

Demnach ist der Entziehungsvorgang in ilamburg,also ausser~ 
balb des Bereichs der 3 Westsektoren Berlins,eingetreten.Die Rück­
erstattungsanordnung kann infolgedessen nicht zur Anwendung kommen. 
Aber auch für den Fall, dass der Versteigerungserlös an die Ober- 1 

finanzkasse Berlin-Brandenburg abgeführt sein sollte,- wofür, wie 
gesagt , keinerlei Anhaltspunkte gegeben sind -,vermag ich einen An­
spruch auf Grund der Rückerstattung s anordnung nicht anzuerkennen. 
Der vereinnahmte Betrag hat aller Wahrscheinlichkeit nach be r eits 
bei der mit der Versteigerung beauftragten Hamburger Versteigerungs­
firma,spätestens jedoch ~lsb~ld nach der Vereinnahmung durch die 
Oberfinanzkasse Berlin seine Identifizierbarkeit eingebüsst und 
unterliegt damit nicht mehr der Rückerstattung (vergl.Artikel 17 
Rückerstattungsanordnung). Die :E'rage der Entschädigung für die durch 
Entziehung des Umzugsguts und dessen Verwertung eingetretene Ver­
mögenseinbusse wird daher der .H.egelung durch das zu erwartende 
Entschädigungsgesetz überlassen bleiben müssen. 

Ich sehe mich unter diesen Umständen zu dem Antrage ge­
nötigt,den geltend gemachten Anspruch als nicht schlüssig begründet 
zurückzuweisen,für den Fall aber, dass diesem Antrage nicht ent­
sprochen werden sollte, meine ütellungnahme als Widerspruch zu be-

h~:•._..,,." • Im Auftrage : 

t 1 



B e Lu bie;; e dbs ohr i 1·t . 
===:===-------==---- o/ 
y 

L , 

oh 1-

u 11 

• 

Dass vorstehende bschri.i't mit der mir vorliegenden 
Hau.c-1t.sohril't (Urschrift) wörtlich iiberemstirrrc.t, 
beglaubige ioh hiermit • 

B er 1 in, den Hi • Nov em b er 195 1 • 

f~~~-
Bezirk des aim1erger iohts zu Berlin 



Oberfinanzdirektion Hamburg 
192 _ ~V - 43 a - @ Hamburg 16, den 8 "November l952 

-~~-M-&'l-,1 Fernsprecher 34 10 04 

(iiei,es Geschäftszeichen, den Tag und Gegenstand_______ -; ? s -t ' -~~ C l 1ri f t : Hart Ul1g s tr „ 5 
a, wird ge;:: Schreibens in der Antwort anzugeben 1 • ) _?Ul" 0 . l e der i::, u tmac h u.ng : 

An aas . HruJ.b p:g 13, 1ag<lalenenstr 64a 
, . edergutmachungsamt beim~ 1 2. NOV.1950 t " 

1 Landgericht Hambur ~, :,,...,{~ ...,.,. 
( dre if a h_) ___ i_, ___ ?_ •• _ f --:,U. ,1 S')it..~> '"\..... 

H c:t m b u r g 36 . 
Ziviljustiz äude 

~ 

Betr.: Riickerstattungssache Dr. Louis 1lberu.1eim Erben .,/., Deutsches Reich 
Bezug: Dortiges Suhreiben vom 10. Oktober 1952 - Az .: I/Z 6190 - l _ 
zu dem A11lirag gemäss Bczugsc.ureiben nehme ich wie folgt S uellUJ.1.g : 

Unterlagen über das von dem Arnragsteller beanspruchte Umzugsgut -sind 
bei meiner Dienststelle nicht vorhanden. Die hei den in Frage koillI!lenden 
Versteigerern angestellten Ermittlungen sind ergebnislos geblieben. 

Ich bitte daner, dem Antragst.eller aufzuerlegen, für seine Fvrd.erung dem 
G.L·unde und der Höhe nach Beweis anzutreten. 

Darüber hinaus dürfte zu klären sein, wie das in gleicher ache in 
Be.L·.Lin anhängige v~rfa.a.ren erledigt worden isto 

J..eh bitte, die ntscheidung über den Anspruch bis zur Klär1.mg des Sach­
verhaltes zurückzustellen; vorso:cglich bean·-~"age ich Zurücb eis1.u1g·. 

• .,,_ 

/f',r;{.; ~ );.:;;;~~- I uf;rag A.u<g<fertigt a.:. lf, l~,r1, 
~• l<s a, • '4 t 

Y.l.,J.;, ~, Vo~ ~P.~caF_:sL:, ~uf~~~Mq~~~2. • 



pr. friedeberg 
walt und Notar 

Rcchtsa;erlln W 15 
/(onstan zer Straße 3 
/N•h• ,i::urfOrllendamm) 

Ruf: 914309 
. po,lldiecUonro Berlin West 195 22 

.A.n das 
fi e dergutma ch ungsamt 

oeim Landgericht Hamburg 

H a m b u._ r g 36 
Sieve.klngpla tz ~, 
A,nbau. Zimmer 177 
zu ,Händen von PraQ Ass. ~anssen 

z~ I/z 6190 - 1 -

:In der Rück~rstattQllbssache Dro Albesheim Er b en nehme ich Be 
auf d.ie,. telefonische I_ru.ck~prache vom 6.cr. UQ.d erla.v_be mir.- zu.g 

t . nmen in ,der .Anl~e di.e; hier noch ~vorhandenen Unterl agen zu. 
übersenden., und zwar wie „folgt : . , ~ 

/ 

/ 
/ 
/ 

/ 

/ a] Schreiben Gerhard & HeytBe rlin, vom 8.5049, wonach 2
1\I~'~ 1 

Lifts sowie ein Flügel (Bee-chstein) nach Rambu.rg zur - ' 
Versendung g·elangt sind, ---

b) Fracht-Übernahme Gerhard & Hey vom 9.5.39, wo das 
gl~iche bestätigt wir~, 

cJ Praformarechnnng vom 9.5.39„ 
d) dto. vom 5.7.J9, 
e) Sc~eiben Treuhänder Schweig,<\ v0,m.. 15.o 7 .49 „ wonach 

au.sdriicklich a_aa U.mzu.gsgu.t du.rch die; Gestap in 
Hambu.rg verste·igert ;worden ist, ohne dass der Er-
lös etwa an den berii.nanzpräsidenten Berlin- Branden­
burg überwiesen isto Es handelt sich also um ein 
bj~kt, das in jeder Richtu.ng nach Hamburg gehört°' 

f) Schre iben Gerhard & Hey vd"m. 3o.8.39 ·t wieder die Tat-
sache: 2 Lilts und "ein. Flüge.l. bezeichnend, 

g) Rechnung Gerhard & Bey vo.~ 308.39, 
h) Schreiöen Gerhard & Hey vom 11.8~39, 

i) Abs ehr ift ein.es Sehreibens Gerhard & Rey vom 14.8.39 
an Spence Gundelfinger and eedon Ltd. ,Durban, 

k) Re chnung Gerhard & Hey vom 22.110.39. 

Wie bereits bei der telefonischen Unterredung zum usdru.ck e­
bracht, befindet s ich der Generalbevollmächtigte van FraQ 
Albesheim, die eine gelähmte 72 Jahre alte schwerkranke Frau 
ist t Herr Dro M i c .n a 1 s k i, im u.t;enblick aus üdairika 
in De11tschlando Es liegt im Interesse der Erledigung d~r Sache 
und insbesondere im Interesse der irtsch tlichen b icklung 
des Objekts, dass err Dr. ichalski, ozQ erbe eit istt dem 
Te~~ vor der iedergu.tmachun5 ska.mmer persönlich beiwohnt und 
bei dieser Gelegenheit noch et a notwendige An aben machen kann. 

Herr 



.. , 

- / 

- 2 -

a.l ki j_ot a.J_o ::früherer echtsa.n:ualt und 
Herr Dr• ruic11 . 6 der der s c h,1 iegeraohn von rau. A.lbeuh • 
Notar in Berlin , u.nd deren E inrichtun~ Ge en tän. e:-m 
ist u.nd die ohn~~t nat , bereit , diese An6 aben b~1 !10 

ins ein.Zelnste geka.mrne~ soweit noch er::forderlich, zu. m er 
Wiederßlltmachu.n s acnen. . 

. I die anJ.ieg e~de eidesstattl~che er~i h 
/ .Ich ve2We1.se ~ h inl wesentlich en au:f das Liöbelinvent~ e-b 

rung, welche sie r e-
zieh t. 

. . is ten, die die Preise d± ese r Gegen.slände dokum 
L~ider s~d tL n nicht mei!r: vorhanden• Herr Dr. ichalski • en.­
tieren k~~i~htsstelle erklären, dass die acn en vorhand~~rd 
;!;!n ~de als u.mzu.Gsgut nach Hambu.rg trm.s portiert -JOrden 

sind. ~ 1 

Da Herr Dr. M.ichalski. durch -~i~~r:l tni~se genö~ig t i st , 
sehr bald nach Süda:f.l'ikda z.u.ru.d tc. . e . end, i stt de:9 aus serste 
T in z:t:i dam er , vor er e>r i g en ie erbu macnu.n bska.nu.n.e:r 
e~~heinen könnte, zwischen Montag, dem 19 .Janu.ar er ., una, 
Mittwoch, dem 21.Janu.ar er. 

/ D~s , i~dergut~a.chu.n~~amt wird ~emnaeh gebet e1:--i .. in.dem ich eine. 
Absc.bri:ft (für, die_. iedargu..tm~chungs.kamme.r b_eifuge 7 und vor 
der Wiedergu tmachu.ng~ka.mrner ~ - der g ~naJ?-D.ten Zeit anzu.berau.­
menden Termin dringlichst_erbitt~t mo~lichst teler onisch. 
der Ein.fachhei-t h:::lber b~1. ~e~ 1edergu. tmachungskamm.er diesen 
Termin zu u.nterstutzen.. 

- -- -- - " .. ·: -
Es wird noch erforderli.ch sein,. dass der Herr , berfin.a.nz-
uräsident als Vertreter des Öifentlichen~In.teresses dem 
Ter.r:nin~b8'ivvobnt. Dies.erbalb " wird· ge·b'eten, m.ö glichst tele­
fonisch diese Anwesenheit he~beizuführen. Ich lege auch für 
den Herrn be:rfinanzpräs-identen, e1.ne Ahschrift bei~ 

Der Unt:rzeichnete verziGhtet -~ fo~elle Ladt.mg. Es genügt, 
falls dies von dort a.u.s durchführbar :+st, ,telegrafische • i t-
teilung vom Termin. Diesem Termin wird Herr Dr. Michalski 
dann persönlicli beiwohnen. 

' Für die Mii,4e.waltu.ng clankt der unterzeichnete mit Herrn 
Dr. [ichalski bereits hiermit bestens. 

.. • 1 

• d
1 

it. fi.: .. - • n /;;; :Jhxl 'aL , 

}{........._.__LI .... • 1J r .n. ,1iJ111, 

,. -1· ... . , J 
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1 • :rr . 2 von 1953 der Urku.n -...:.-=----~::..::..--=:.::::.:_~~~~cdcnrai~ 

Erste Auorertigung 
=============~-==== 

verhan delt 

zu. B e r l i n 
am s. Jan Q a r l953• 

vor dem unterzeichneten Notar in Berlin l5t 
Konstanzer Strasse 3, 

Dr. Hans Friedeberg, 

erschien heute, von Person bekannt,: 
-

der frühere Rechtsanwalt und Notar in B~rlin 
jetzige Versicherungskau:Emann Dr. Julius ll l c h als k i 
au.s Johannesburg, Transvaal (Südafrika) P .o .Box 1760. 

' 1 

Der Erschienene erklärte , ' dass er eine eidesstattliche Yer­
sicherung _ abgeh~n wolle, ~d zwar n~chdem er auf die Be­
deutung einer eidesstattlichen Versicherung im. Rahmen des 
Entschädigungsgesetzes hingewiesen worden. ist. 

Ueine Schwiegereltern, :pro- .Louis lt l b s h e im. , 
verstorben am 8. 1 '1 «> 1949, und seine Ehefrau.. .A.lice 
Al.besheim geb e Byk, ztüetzt Eerlttn 151, Ku.rfürstendamm 23 
sind seit Februar l940 wnhnhaft gewesen in meinem Rause ' 
in Jb.b.arulesburg, 21 Greens~de Road, Greenside. 

. ~ 

Die Auswanderung war schon lange Z.eit vorher vorbereitet. 
Als ich Mitte 193ß Berlin ve rliess; ta.µd die .A.us iande:rong 
bereits fest und aucl das Umz.U.GS ut, weiches nach frika 
mitgehen soll te16 • e :i.R6 chwieger.ßl tern µab en mir danach 
immer ;ieder m.art 6 oteiJ_rt, welches UmzU.t:ßßllt in ra. ·e kommt. 
Ich fand auch in dem tachlass meines ~cp.vüe6ervaters eine 
Liste in encl·bcher ~ache, ie~che er ßelbst aufgesetzt 
hat und ,elch die G _·enstände uedergip.t, die sein.crzait 
als Umzu.t.::sgu.t ;nach Hamburg tran ortierit \~orden ind. 
Ueine Schnieg rel t rn haben mir dies a~ch ironer wied~r o~­
stätigt, denn wir haben über diese Din§B selbstverdtandlich 
viel gesprochen. 

Ich kann also mit voller Überzeu.gung versichern, ~as~ es 
sich um nachstehende Ge )·ens tände gehanael t t, die ich 
in deutscher bersetzung wie f olGt wiedergebe_;.. 

\'. l 
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. ) nr • 1 3 z 8 7 
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1 F1iiJe1 (~e cl:l , . ) 
1 scn1•e ibtJ.(rJa.ha.Goni tilC) t 
~ Koaunode(z •T • ech~tanan.tikJ, 

10 stüh1e_e~c1 (ec 
2 ·a.n~s~J. T '.ische, 
4 klel.D Ti3ch , 
1 grosser 
,z So:f aS , , 
./ L b.nsesse..1,.- ' 
5 e - htisch, .. ..,,.-ne 
1 A,u.sz1.e ierko ... .t' ' 

h ··izerne pap 
3 ° 1rra.nk: , 1 Büchersc --1r • bschrw.~' 
1 S chre1. htl:lllg , . r echt 
1 \andbe~eu~l (davon eine 
2 a.nds-pie g ·· der , 
1 Garderobenställ_t yatratzen , 

tt ·es telle rn.i 
2 Be g. hlarn.pen , 
2 Nachttisc ä,nke 
2 .AnkJ.cideschr . ' . 
2 Lehns·essel, 

tü.hle' . ~ schlafzI..mmert1sch~ 
1 Wäs cheschrank , 
1 Spi egel, und kalt), 
1 \ ascl1ti s ch (warm 
1 r,rottenschrank , t.c-. t e 
1 Eis~nbettstelle mit ma ka z , 
1 Balkontisch, 
2 B al.kons tü.hle ; 
2 ;BaJ.kanhockeF , 

• " 1 Korbstu.hl, 
1 Serviertisch, 
1 Kiich e,n.schrank ~ 
2 Küchenstühle, ' 
1 ICti.chei;ttisch, 
7 Handtuchhalter, 
1 Geschirrschrank, 
1 hledizinschränk•chen, 

t: ' 1 . 1 1 ..,. 

1 , aage, 
~ Hängel~chter, 
2 Kugellampen, 
4 Tisbhlam.l) en, 
2 Nachttischlampen, 
1 echter Tep~ich 5 x 7,5 
1 dtsch. Teppich 1,76 x 1,1 9 
1 dtsch. Teppich 3,o5 x l,55 
1 dtsch. Te ich 1,69 x 1,13 
1 dtsch. Tep ich 2 ,8 1 J2a 
1 dtsch. Tep ich 1,83 x 1,3a 

, 1 dt eh. Te ich 2,67 x a,72 
1 dtsch. ich 1,75 x 1,q3 
1 dtsch. 1ep ich 1,8 o,88 
1 Linoleu.mteppich, 
1 B alkonlä.uf er , 

18 

1 
1o 
1o 

Kissen, 
pielachrank, 
i chtenni ( am le t 
en tervo rbän , 
en terbehän e, 

mit St\l.b.1_ , 

antik), 



1 ·1~0mlilde von eGa.ll ( bln.dscrat'.t ~ 
1 _1ge~1de von Sega:L1 (Landschaft 
1 ~91gemalde van Szim.On (Landschaft 
1 ölbemälde von ·lo1fram (ruhende z • • 
1 ~lGemälde, Ma.ler unbekannt , ( eetGeu.ner) 
1 Öl{;c~de von 1ürzbc:..ch (La.ndscha:f~)dechaft) 
1 Pastell Frau. Lilli Uichalski (mei 

von Josef• ppenheimer de~eh•re.u..) daretel end 
Por~D~tmale~ in Engl~d ist CQte der führende' 

1 Pasteii Familiengemälde von Fü.rst , 
1 Gravu..re von Bartal.ozz.i, einen alt~ , 
1 Gravu.re on Barto.loz z i, eine.. al. te ; ann d.arsteliend 
1 Gruvu..re von Devriant (llfän.I:erbildnis 1au darsta end , ' 
1 Gravure von Probst (Raum in einer B"" • • 
1 Gravu.re von Guet, eine Prozession d~~ge~eisterei) 

. Ba.ochus darstellend eingottes 
4 bunte Fotografien von Berliner 'Ansic hten 

1 Zeitungsständer, 
2 Oberbetten, 
6 Kopfkissen, 
2 Daunendecken, 
1 tib e rdeclrn, 
4 Reisedecken, 
1 Bettsack, 
1 stau1qsau.ge r, 
1 Heizkissen, 
4 Operngläser, 
3 Tischuhren, 
diverses Küchengerät, 
1 G-lastisch, 
1 „1/aschtrog, 

1902-1927, 

1 ICaffee~asc~ine, 
25 Tassen mit Unter.nassen , ca. je 24 J.'l.eS er, Gabeln, grosse Löffel, kleine Löffel wchts 
2a bu.nte Uoccatassen (echt, wahrscheinlich Rosenthal) 
zahlreighes anderes. Ess- und rinkgeschirr, 

ferner weit~rE?$ ,,Bettz.eug, ~ ·-
26 Badehandtücher, 
21 kleine Uandtücher, 
48 Küchenhandtücher, le-
je 36 Kaffee-, Tee- ruid FrLlchtservietten, ayk 

4a Hand tücb.e r, 
1 n eLle r Breit s Cb:W anz-:P e rs ian e :r.man t e 1 mit Silbe rliu.chs­k.ra.g en, 

2 Pelzkra en, 
1 Pelzcape, . • zahlreiche Sommer- und -.1intcrkle1.der, 
mehrere Rerrenanzlil;e (nach M:ass gemacht) 
1 Herrenoberhemden (nach Maas gemacht) 1 h • lin-
mehrere inter- und Sommermäntel von Dr•! bes e:un 

und Frau. A.lbesheim, 

1 Smoking, 
1 indjackett, 
4 aar Schuhe , 
2 ;3chirme, 
2 ,orgenröcke, 

er 

3 rnll ne est n, 



I 
1 ~ 

1 

li 
1 
1 

4 Lederdame.nlla.ndt~schen , 

1 
stra.uof.len:feder:facher , .. 

ze,b.lreiche .kleinere GeGenstande, 1 

~o Faar Herrensocken , 
1 6 Unterkleider , t .•. 

~ mehrere Herren J chlafanzuge , 
:;~4 Bücher (z~T . medizinisc :1en Inhalts) 
1 Ve rgrö sse.run~s~l.~s, . .... .. 
za.hlre iche med.J..Zini sehe rnstru.m.er.p,e, ub erwiegena, 

neu. , da Dr .A.1.besh eim s:aezialarzt :für 
~_ Hals:-:-, Nasen- ~d Ohre!}krank.he • ten YJar 

2 De ckstühle fur das Schilf , 1 , 

1 nev_es Radio-gerät (Telefunken) 1 

25 Grammophonp~atten, 
1 Rad i ator, 
1 Fl eischwolf 
1 n eue \Vaschmas chi.ne (Fabrikat nich t me hr erinne:rli 
1 n eu.e r l{üh]_s chJmnk ca . 6 c bm. . Cl-t) 

Ergänzungen b leiben vorbehalten . 

Der Er s chienen e be ant ragt e i ne AusfeFti6ung ~ der 
Ve rhandlung und eine Ab s c hri ft . 1 

Das Protokoll ist von dem Notar vorgelesen , von dem 
Beteil igt e n genehmigt und. aigenhän dig unterschrieben 
worden : 

Kos tenrechnung 
( ostenordnll.l!J.g vom 

Geschäftswert 3. 
Gebiihr §§ 26,44,43' 
UmsatzEteuer 4% ~ 

gez. Dr. Ju.liu.s 1Michalski 

g e z . Dr~ Ran s „Friedeberg 

25.11.1 935) 
,-- DM 

20.-- D 
-.80 DM 

zusammen: ~20.80 DM 
.==== 

gez. Dr. Friedeberg , Notar . 



Vors1~hende , in das Register unter 1-inrn~ . . -uuu.e r 2 fu.. 
ei.ngetrac;ene Verhandlung ~11.rd hiermit r 1.953 . zum. erste 
Male 11..use;efertigt und diese Ausferti "un n , u g dem 
\ iedel,..crti tmachungsamt beim Landgericht H i O . . amburg , 
Hambqrg 36 , S1.evekingplatz 1, erteilt . 

Berlin , den 8 . cTa.m.1_ar l953 

........ ____,,~ 

s 



R elch a l 
B■nkk< 
Dr• h ta • 
Fe rn • p 

für 

... 

~ 

5 1Qll H S Nl &: D lill'LA 8 eUNCil&NI 

BR■MEN 
A mwa111ae 

CHEMNITZ 
Zlegei.t ,aJ• 14 

DANZIG 
Vora t aatlach•r Qrat,en aa b 

DRESDEN-A 
O atra • A IIM 2a 

HAMBURG 11 
a te inhOft 11 

KÖLN 
Karoll noerrl na 81 

LEIPZIG 
Rlttora tral• 28/ 211 

L0BECK 
Qrole Altetl h re 26 

STETTIN 
Re l f■ohllgeratrale " 

LatvlJ■• Sped. A/S. 

Gerhards un Heys 
RIGA 

LIEPAJA (LIBAU) 
MEMEL 

3 . Augus t 19 39 . 

a J." s ll ni Herrn 1 b e 
Dr • A 15 V{ . • 

1 :i Jl ... ... ... B e r _ ... 
- - - J1)Jil z:, Ku~ u.r s t an.da 

_ ;i i 1d.0 Jl Dl.:res Utn7.1,C'P 
Betr.: EXP(:1\A _ - - - - - - :~sgutes nach Su.dafrika . 

... - -- ---- ...... 
V'er]E.du,ng. Ihres Umzu.g - - - - - -

Die i 
5
-Ill-Lifts statt agutes unter Zoll.kont rolle 

fa in zwe iburg beStinunt ist U~d WU.rde der Lift. we'J.oher 
für Joha nnes beschriftet D lll t_ Nr. ~ 2421..8 Berlin -

1 
Johannesburdrg gezeichnet: • A ~4:r23z~,ei te L~t für Du.rban b e-
st:Lmmt wu. 8 ~7 Berlin - Durban • 

Ferner mooht6!rw~r Ihnen nooh mitteilen. dass Ihre 

- -

Lifts noch heute P . aggon nach HAMBURG verladen werden 
\,llld wird ab Hamburg die schnellste Verschiffungsmög'l.ichk ~i t 
wahrgenommen, u.tn angegebene Lif ta nach Südafrika zu expe- ~richt 
d:ieren. Den DampfernaineJ?- und das genaue Verschiffungsdatum 
werden wir Ihnen noch in entsprechender Form mitteilen. ier 

Gl.eichzei tig haben wir heute den Antrag an das Hauptzätl: rer­
amt gerichtet zwec s Gestellung von Beamten zur Abfertigung 
Ihres Reisegutes. am 16.as~Mts . nach Dienstschluss. Auch rk 
dieJt,Bnqgültige Terminfestsetzung werden wir Ihnen bekann- ewie 
geben. 

In der Anlage übermit teln wir Ihnen unsere endgül "tige 
Abrechnung, und möchten wir Sie höflichst bitt en, den rest-
lichen Bet rag noch an uns zu überweisen. 

Hochachtung svo 111 

& .- . 

Anlage ! 

R 

5 d\teure GroB-Berl\ne. 
die Geeohäftabedlngungen der pe 

F!Jr alle uni erteilten Auftrlge gelten die 11Allge11elnen Deuta h u (A, D, Sp.), aowle d K tt rf ldt Hambu1 g 
o en 8pedlteurt,edlngungen htaanwalt Dr. Jur. Alfre a e e ' 

Voratand: Joaef StelzmDller, Hamburg• Werner Sto Aufilohterat• : Reo 
' r11, Bertln / Yorsltier de• 
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FGralle u 

ge gelten die . .&.la.. 
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(A O Sp.) sowie die Geschäftsbedingungen der 

.,.,....emelnen dl ungen • • ' erfaßten Auftrl .s.,....._ ca- ... ~n spedtteurb: ;:,t erhältlich sind, 
---aentn1

1 
die bei uns Je e 
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GEllHARD & t1El' 
A.-G. 

BERLIN 
o,a11du11g.,Jahr 1156 fl 

Internationale Spedlf lO 

ara ■ N~ Nl~DE,tLA••U"GEN J 

BREMEN 
Am Wall 198 

CHEMNITZ 
Z legalatrsJ.e1-4 

DANZIG 
Voret&dti•cher Gra.t,en 88 b 

DRESDEN-A 
Oatra - Allee 28 

HAMBURG 11 
Stel nh8ft 11 

KÖLN 
Karollngerring 81 

LEIPZIG 
Rl tteratra8e 'J.8/'J.9 

LÜBECK 
Groae Altofl.hre 28 

STETTIN 
RelfachJAgerstra8e 9 

Latvijaa Sped. A/5. 

Gerhards un Heys 
RIGA 

LIEPAJA (LIBAU) 
KLAIPEDA (MEMEL) 

r IIe:r:rn 

Dr • LoUis 
Albesheim 

Be:rlin 
~ , u.:r st endamm 2 3 

Betr .: 
. . d über r eichen . 

Be1l1eg~n FirJIJ13. Spenc wir Ihnen unser Dispositions-
scbrei ben an die aaraus e G-undelfinger and Weedon Ltd. 
Durban . Sie werdenIIerrn D;rseJhe~, dass wir c_en Liftve.n ' 
zur Verfügung deS • ulius Michalski , Durbe.n 
disponiert haben • 

Ferner überr~iohen Wir Ihnen ein Kopie- Konnossement, 
aus dem Sie alle weiteren Angaben ersehen können. 

Des eiteren m?chten Wir Sie bitten„ uns für Ihre 
Koffer welche als ~binengut ab Hamburg verschifft werden, 
die nötigen Dispositionen zu übersenden. 

vir empfehlen uns 

hochachtungsvoll! 

G & Re y 

Anlagen! 

chts 

n 



,.. 

Ue/MrA/6242 
Ri/Z • 

14 • August 193 9 

FirIDft 

Speno e ~U:n.d lf 
e inger and .eedon Ltd. 

t 

Betr.: A. 242317 1 Lift Umzugsgut 3 .ooo kg. 
~ - - - - - ~ - ~ - - - ~ ~ ~ ~ ~ ~ - - ~ ~ 

Oben angeführter Liftvan WU.rde am 11. d.M. per Dampfer 
"Wangoni" ab Hamburg nach Durban Verechirft. 

Beiliegend überreic~en Wir Ihnen ein Original-Konnosse­
ment.Zwei weitere Original-Konnossemente erhalten Sie mit 
2 • .Fost. 

Die Dokumente gowie den Liftvan haiten Sie zur Ver-
• fügung von 

Herrn Dr. Julius Miehe.lski, 29. Greenside Raad, 
Johennesburg/Greenside. 

Sämtliche Kosten ab Eingangsschiff Durban gehen zu Lasten 
des Empfängers. 

Wir bitten Sie um Bestätigung unseres Auftrages und 
empfehlen uns 

Anlege! 
Eineohrei ben ! 

hochachtungsvoll! 

Gerhard &. Hey A .-G. 
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a.agerapelcher ~er a D1ut1chland1 und mit dem AU&lande 

mU GlelaanschluB und eigener Schlttsaolenestelle 
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EIQENE NIEDERLA&SUHQEH ! 

B REMEN 
AmWa.111815 

CHEMNITZ 
Zlegol■traJe 14 

DANZIG 
Voratl.dtiacner erai>en 89 b 

DRESDEN·A 
Ostra - Allee 28 

HAMBURG 11 
BtelnhOft 11 

KÖLN 
Karoll ngerr i ng 81 

LEIPZIG 
Rltterstr a ee 29/ 29 

LÜBECK 
G roee Altefähre 26 

STETTIN 
Reifs chJAgerstraee 0 

LatvlJas Sped, A/5. 

Gerhards un Heys 
RIGA 

LIEPAJA (LIBAU) 
MEMEL 

~"'•P••chan,chlaß: Sammol•Nr. 356241 

D r a h t an• c h r I J t: Garhard,g 

BERLIN 
Alt-Moabit 

1
,::W 40, den 21. November 

Dr• 4 l beshei m 

ä-~lin ,, 1 
Kurfürstenda~ 2 ~ 

Betr .: Expedition _Ihr es U~ugsgutes nach Südafrika. 
----------------- ------------------------------

Unter Bez~nahme auf unsere Abrechnung vom 
3.8.d.J. teilen wir j hnen mit , d.ass die Abfertigung 
Ihres Uu zugsgutes Zt ol~e ~e~ bestehend.en Kriegszustand.es 
nicht in der vorgesehenen l ,eise erfolgen konnte . 

Der Lift A 242317 , der mit Tiampfer o~-angoni" om 
11 .. 8 . an Order nach Durban verladen wur de , bef.indet 
sich in Vigo , we l chen Platz der besagte Ti ampfer infolge 
Kriegsausbruchs a l s Nothafen anl aufen mus ste. 

Der Li f t 2 218 uhd 2 Kolli A 19-2 0 Umzugsgut, 
di e bereits euf Dampfer nPretorli:!attzur Verschiffung nach 
Durban verladen war~n, befinden sich noch in Hamburg , 
da dieser Dampfer nicht a uslief. 

Wir haben daher unsere Abrechnung vom 3 . August 
d.J . storniert und Sie mit dem Betrage von 

RM ~ .566 ,5 ü; Ue IVIl:A 0242/G Credit 
--------

erkannt. 

In der Beilage überreichen wir Ihnen neue 
Abrechnung über unsere bis zum 31.8.d..J. aufgelaufenen 
Kosten . Die ab dieser Zeit entstandenen Kosten werden wir 
Ihnen e.zt . separat i n Rechnung stellen. 

\.ir ersuchen um tnisnahme und zeichnen 

AG. 

1 Anlage! 

/Or alle uns erteilten Auftrlge ge n 

;eric1: 

~ 

der 

ver-

3yk 

1 
/ 
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/ Dr alle uns ertellt A • • d r an uftrlge gelten die All " (" D Sp) sowie die Geschäftsbedingungen e 
" gemeinen D bedlngungen ,,., • • ' 

Spediteure GroB-8 eutaohen 5pedlteulr derzeit erhliltllch sind, 
erllna, die i,el uns e 
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A.-G. 

BERLIN 
GrOndun1PJ•h• ,u, 

Internationale Spedition 

EIGliNI! NIEDElt LABSUNGEN : 

BREMEN 
Am Wall 18& 

CHEMNITZ 
Z l egeletraee 14 

DANZIG 
Vo,atAdtiacher Graben 98 b 

DRESDEN·A 
Oetra. Allee ~e 

HAMBURG 11 
Sleinh!l tt 11 

KÖLN 
Karollngerring 81 

LEIPZIG 
RitterstraBe 2s/20 

LÜBECK 
A, QroBe Altefähre 28 

STETTIN 
ReifschJttgerstraße 9 

LatviJas Sped. A /5. 

Gerhards un Heys 
RIGA 

gattll-j.. 1 
Dt• b e s h e i m 

LIEPAJA (LJBAU) 
KLAIPEDA (MEMEL) 

Bet:r: Ih:ren tJinZtlg nach Siidaf:rika. 
----------------

8 . a i 
79 39 . 

BezugnebID.end auf die Rücksp:rache, die Sie kürz­
lich mit unse:rem Herrn Seidel hatten, übennitteln wir Ihnen 
als .Anlage WlS ere Offerte für die B efö :rderung von zwei 5-m­
Li ft s sowie eines Flügel nach Du:rban. Des weiteren erhalten 
ie auch unsere N g für die Expedition des Reisegepäcks 

bis fob Hamb Ll:J:'.g. 

Um Ihnen einen Ueberblick über die voraussichtlich 
entstehenden Kosten zu geben fügen wi:r noch eine Profonna­
xechnung bei, ,md wit wären Ihnen dankba:r, wenn Sie sich 
recht bald entscheiden wü:rden, ob nnsere Finna f ür die D i:rch-
führung des T:ranspoxtes in Betracht kommt. 

ir erwarten Ihr& achricht tmd zeichnen 

Anlagen: 
1 Offe:rte 
1 P:rofo:ana­

:rechnung 

dlngungen der Spediteure Gr08 • Berlin•• 

<träge gelten die „Allgemelnen Deutaohen Spedlt en" (A. D. Sp.), sowie die GeaohlftliJ:i• Alfred Katterfeldt, Hamburg 
<:;t 

1 
- eurbedlnuung s1t or, • 

e zmuller, Hamburg i Werner Storm Be II d • Aufalohtarat•: ReohtaanW 
' r n Voraiu.tr 8 
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INTERNATIONALE SPEDITION 

GROSSE LAGERSPEICHER 
mit Gloloanao hluß un d eigener Kohnonlegestelle 

BANKKONTEN : 
Relo hslJo nk-Girokonlo / Dresdne r Bank, Dep.-Kass a 0 
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8E::R 
Ält- LIN NVV 

Moablt 140 40, den 9 • a1. 

racht-Übernahme 

e s h e im 

B e:rlin W 15, K u:r fü :rs t endamm 23, 

d heutiger ~urse sowie gemäß d II T :r • 

W
ir übernehmen auf Grund gegenwärtig In Kraft stehender 

1
T1~["~c~ als verrfld1!! ~e

8
und beauftragteeipBe~~iebs-Bedingun11en der betreffenden Eisenbahnen 

Dampferlinlen und sonstigen Transportanstalten und zwar e ig . § 413 •• .-B. (Einl un •· e 
I 

e~re nach Maßgabe des § 408 des H -G .ß mit 
Ausschluß jeder weiteren Verantwortllchltelt, insbesondere auch ter '~chnunQ mi t Ihnen voraus. g V~rfube~t beSl_immte Sätze der Beförderungskost~n) • au"sge-

-::henen Haftpflicht als Frachtführer. Die Uebernahme setzt err rac ung im Lokalverkehr oder internationalen Verkehr 

1serer Wahl ohne Verbindlichkeit. hlfgplätzen und b I A f Transport- und Lagerversicherung für etwaige Lagerung en un;,s~m 5chadensfalle ~ie ~:n
th

alten un~erwegs decken wir nach Auftrag für Rechnun 
und Gefahr unseres Auftraggebers lediglich als Vermittler und_ bez~~~~rer Gewalt usw. herrühren~ deG ~ersicherungsgesellschaft erlangte v 'ergiltung. Di~ 
aus Krieg, Aufruhr, Plünderung, Streiks, Mobilmachung, Epidemien, _ f0r alle uns erteilte en ~ ahren hebe_n unsere Uebernahmen auf und sind 
wenn nicht besonders erwähnt, in der Versicherung nicht einbegr!ffen. Gro6-13erllns, die bei· un; . Adufträ\le 9E;!len d ie „ Allgemeinen Deutschen Spediteur'. 
bedingungen" (ADSp.) sowie die Geschäftsbed ingungen der Spediteure e Se"dungen und be • Je erzert erhal~ilch sind. 

Unsere Sätze gelten nur für prompt zur Verladung gelangend nsere Uebernahmen tngen _genaue Einhaltung der von uns erteilten bzw. einzu-
fordernden Versandvorschriften. Bei Tarif- und Kursänderungen treten u 

O 
~e weiteres außer Kraft. 

l.Dinzugsgut, im Lift verpackt 

Ab Haus Berlin 
bis frei Eingang Du.rban 

für einen 5-m-Li ft: 

ftiir zwei ,5-m-Lifts: IM 

Vorbehalten heutige 

In diesen Preisen ist 
gesptmdeter Lifts ein 
Gestellung eines Pack 
(1 bezw. 2 Tage) und 
de:rlichen Packmate:ria s. 

2. 1 Flügel„ ca. 600 kg = 2 1/2 cbm 

Ab Halts B etlin 
bis frei Eingang Durb an IM 27 

3· eisegepäck 

Für 100 Kilogramm In Mark 

unter \ 
5000 kg 

fe:nmg 
s.en so 
Vo:rpac 
g des 

Frachtzahlung für mindestens 

5000 kg 1 10000 kg \ 15000 kg 
(für den Wagen•) 

uschal 
uschal 

neuex„ 
ie die 
en 

\ 
:rfo :r-

\ 

1. e ne:r Kiste 

Ab Haus Be:rlin 
fob Hamburg bis 10 50 pet 100 kg - bitt wenden 



Relch•b■nk-Olrokonto/Po■tach■ckkonto : Berl in 1129 13er1 in NW den 9 
Bankkonto : Dre1dner s ank, Depo1ltenkaHe 77 N Alt- l""loab l t 14 40, • ai 19 39 • 
Dr■ht■n■chritt: Gerllardey tJ.I u O Fern■prech-An■chluB: Sammelnumm• 811 8

2 41 R E C p N G Ueb e:rsee 2 G 
P r o mia - t rt:r fü Kn/Kp . 

. 1· n 15, .. ·········· :raten damm 
Her.rn Dr . Albeshe , B ~·~····~ . .•· ····· ~ •••••••••••••• ... ~~ .. 1

1 
T:r. 

für .. •·········· ······· ·· ., ••• • ••• '· ··· ••• 

'\ - · tS, :11tiäte •• --- _ 
··· ······ ···· ............. ·····B'ät ·:fi·····L · .... zwei ~-Lif . ... . . Flµ.gel na ch · 
. . . .. . ...... D~t.~~n'. . • Gep·a.olc bi s f ob lr 

lI. • ca. 3öO g ~ ·········· amb u:rg. 
........ .. .. ·\ •• •• •••••••••••••••••••• ••• 

. :U:eb erna.hm.:~ .. :N-.t ... ?. ... Li .. t~. bi~ ••• g .~g_a.,~g_ .:Pt:q:b.&n 

a. IM: 2. 025, --

Ueb ~:r~e ~i~~s··· FJ.iigel b~.~ .Eingang Du:rban 
i ·r1cL V e.rpa-c·kunK •••• 

·\·· 
........... 

IM 

·· u~b·~ ·~~~·~ ·bis ··-:rob •• 'iiarob tl/g ·1 ™ • io~ .. §o·· p ~~ ·100 kg 
·· ··fü·r ··:300 · kg···Re-i se·gepäck·. • •••••••••••• ••••••••••••••••••• •••• ••••• ••• ••••• " ·· •••• ••• •• ·····3· 

/ .. . .. . 

·zolla.b fe·rtigtitigägab·üJlxen 
/ .... 

... ...... .. ... ... .. ·•• .,.. ... . ........ .... ········· 
Konnossemente, Po~ o, Papiere 

/ 
.. ······· ··/ ···· · 

I 
/ ......... . ······· .............. . 

............... ······ · ···7..... ..... . .. . . •••••••••••••••• • 

I 
··· ························/·· ······ ··••••• •••• ••• •• • •• •• • ••• •• •••• ••••••••••• 

/ ..... ··•· .. ····· .... ··- ····• /. • ••••••••••••••••• 

· np :rofo:rma:rechnung, ~ndgül ti ge .Ab :re ung 
·· ··· ·· ····••·· · · · ·· · ··· ···· · ·············•···· · ········l·· · · · ·· · ··· ··· ··· · · · · ······ ·· ............. ·········•••••• •••••••••••••••••••••• • •••••• ••••••• •••• •••• •••••• ••••••••••••• ••••••••••••••••••••• 

erfolgt nach Durchführung der Expe di 't_ion. 
11 

.......... ..... ···· ····t ·· ... ........ ...... .. ..... . . .. . ...... , ... ················· ····················•••••••••••••••• •••••• •••••••••••••••••••••• ••••••••••••• ••••••••••••••• 

···· ····· .......................... . 
.. . . .. .. .. ············ ... ····• • • --·· ·· •• .. .. ... .. . . 

. . .. . . . .. . .. . .... . . .. . . . . .. /") .. ··· · ·········· · ... d . 

- --·· · ···· -·· --- ---- --- --- --- --- --- ---·· ------ -----·························· · · -
·········•••••• ••••••• 

······ ········· ········ ······· AA .. ... ·••·· ·• ·· ... . . / .'!: _. .. .. 
........... •·· .. ···•· 

. .. ·· ····.······ .. ······· ··········•••••••• ••• •••••• •••••••••• ••••• 

···· ·•• ••••• 
--··· · ············· · ···········•• •••••• ••••••••••••••••••••••••• •••• •• 

····· ····· ·····················••••••••••••••••••••••• •••••• • 

··· ····· ········. ·····••••••••••••••••••••• ••••••• 

· • ·· · ·•· ·•···· · .. ...... ·• ····••· . . ... ·····• ---
.. . ····· ·•·· • ••• 

. . . . . • ··•····· 

1 Je die Geschlittabedlnguna 

FOr alle uns erteilten Auftr " A D 5p.), •oVI 
lge gelten die „Allgemelnen Deutachen Spedlteurbedlngunge~,t1~h ~111d• 

Spediteure GroB-Berllne, die bei uns jederzeit erh 



~r Treuhänder 
der d 

.erikanischen, Britisch~m un 
) .. • hen Militärregierung ,ranzos1sc 

für .z:wangsüberfragene Vermögen 

Reg. Nr, c/66/A 

Herrn 
Louis Albesheim 
21 Greenside Road 
Greenside, 
Johannesburg/Transvaal 
Union of South Africk 

(1) Berlin W 
Nürnb 3Q, 
F erger St 15 

••n•pr h r, 53/55 • 
•c •r: 24 93 51 

24 0011 

··be l.'ari-en 
Betr.: Rückerstattung von zwangSü 8, .l949em Vermögen. 
---- Ihre Schreiben vom 4, 4, u, 

··r errrc 
I~re am_31~5.48 be~m Ze~tralamt z~~e it ogensverwaltung in Bad Nenndorf 
eingereichi:;en Antrage sind mir et und unter obiger Nummer bei. mir 
registriert worden, . ~· d' . 
Meine Zuständigkeit ist ledie;l:-0~/ n ~e l.~ den r:/estsektoren der Stadt 
Berlin befinq.lichen, identifizier . d 'e~mogenswerte gegeben. Uber die 
Rückerstattung dieser Werte werden 1 ~esen Tagen geset zliche Bestir::unun­
gen für die ~,.Jestsektoren der Stadt : J.n erlassen werden, 
Das Grundstück Cauerstr. 25 st~ht - le Ihnen s. Zt . bereits mitgeteilt -
seit August 1948 unter meiner Kontr • e„ 
Von Ihren zu Gunsten des vormaligen chen Reiches verfallenen Ve ö-
genswerten sind die iertpapiere s.Z iefert Ihr 
Barguthaben bei der Dresdener Bank T---~.....,,....,.._ a . Gerhard 
& Hey an,: den früheren Oberfinanzpr" g abgeführt 
worden, Ihr Umzu s ut wurde durch a· n Hamburg yersteigert, je-
doch ist der Erlös an en Berlin-Brandenburg •nicht 
abgeführt worden. Bei allen diesen V rmögenswerten, sov,ie bei etwa gezahl­
ter Judenvermögensabgabe, Reichsfluc tsteuer usw. handelt es sich um An­
sprüche gegen das frühere Deutsche B ich, über deren Regelung noch keiner­
lei Bestim.m~gen bestehen. 
Zu Ihrem verfallenen Vermögen gehört nach meinen Feststellung~n noch eine 
Hypothek von RM 10.000,- auf dem i So11jetsektor der Stadt Berlin b~lege­
nen Grundstück Grosse Frankfurter S : 135, Diese Hypothek iird von cler 
Deutschen Treuhandstelle zur Verwaltung des polnischen und jUdischen Ver­
mögens im sowjetischen Besat aungsse or der Stadt Berlin, Berlin ·1 8, 
Behrenst r, 65, verwaltet. Etwaige Rüclcerstattungsan rUche ,vollen Sie bei 
dieser Stelle formlos anmelden . 

., 

Bl•rn■rckstraße 48/52 - Konto 1 

n : Sonderkonto Landesfinanzkasse, Berlin Kurforst d /94 Bezirksbank Berlln-Ch■rlottenburg, 
• en •mm 193 

3 



• ..., 

1 bure au 
1 ebe;st o r d:i: 

lO eh irs ~-..1:1 :t-s 
l grand Piano 1.tl-
~ mirrors '%~11et 8 

3 \-wast e Pa.Pe:t-
3 sma.11 t a blea bEl.~).(ets 
1 table 
3 so:fas 
b arm-cha i:r- 6 
1 plate-cupbo 

1 ~ ehe st s Of' ~q ~ mahogaiey, ) 
, ~ t a ble s Ul'e_l'let6 

1. 1 table- l. af 
1 1 roll-top cab 

1 serving-te.bl ~et 
1 bookcase e 
l ' bracket 
~ mirrors 
l. ha11-stand 
1 typewriter-t 0 ~ - bedsteads abl rmattresses 

),) ~ bedside-tables\'lith 

... ~ wardrobes 
~ arm-cha irs 
~ chairs 

n- 1 t a ible 
•1 linen-chest 
1 looking-glass 

"l ~ashst and 
jJ 1 linen- cupboa:rd. 
j' 1 tin-cupboa:rd ( 11ottenschrank ) 
,, l iron beds-tead. witn mattress 
'lf/1 vtu·anda. table 
1r t " chairs 

1 
l 

" stools 
w icke:r-ch ir 
kitchen.- dresser 

'2 ~ ki tc·hen - chairs 
1 , 1 11 table 
4, 3 to,Jel- racks 
~ l med ic ine cupboard 

tJ 1 we ighL-ig „ machine 
b ~all- candlesticb 

~,, 6 pendants 
v, ~ s t andars- lamps 

4 t uble-lamps 
~ tedside - table lomps 
1 car_pet b x 7 ,b orient ( i nheI ite.d ) 
1 ru.g 1 . 7 6 x 1 • l~ 
l " 3Uv X lbb 

... 
" 
" • 

16;1 X 113 
~89 X l~Ü 
183 X 130 

7 • ./ 
~67 X '"' 
175 X lU3 



r{ l bedside c ~ 4 x 88 
d 1 11nole uai rf t )..B e ring 

1 ba lcony- r ug 0 c~ 0off 
j"

1 8 cushion.s '" 
~ t 4 toy- she1~ea 

1 t a ble-tenn,1 
lU s e tsof' Willd,~ EUl)El o::re. tiOllS 

!f' 1u " " ,aeote.1ns 
1 oil-paint1:l'l"' 0v>' _1 : 1 a.ndsca pe 
1 II ~ pf3ßf;j,,'- ll 

]. lt ff II 

n • j..lllOll t 1 
1 " ~i f':talfl .nes ng Gy,Psies 
1 o>- -

0
\'Ul ue a .picture 

1 11 qol>ß be.oh l a n dsca pe 
1 1 pastel.l fazi:i1.'-"t1.t~1cture uppenhe1mer 

L l " ly-"r "' Fü.:rst 
lt 

en.graving tolozzi; Ul.d man 
l " .ljal, " U!d vv oman 

(') 1 " e'1r1ent:; .Lud.-Jig .ti.ein 
1 " 11 :robst : Tovm-nall noom 
1 " >~u.et ~ .oo.cchus ~rocession 
4 col.oured Photog:r 

9
ns De:rlin Vie .>s 190~ -~7. 

- 1 box w 1 thra.mibr 8 
l-,ot os 

1 " tl t ,; pi. i t • . ra-ve1ling p c ures • 
/ 50 family phut 08 i!l frames 

1 newspapeT-rae:1t 
~ feather - bea_s 

',. 6 pillows 
~ eiderdowns 

-

? 1 l bedspr.ead 
, 4 blankets 

1. l bedsack 
~ 1 knapsack 
1,< l :r1oor- pol 1sher 

l vacuum-cl eaner 
1 heat ing-cushion 

't;, 4 old opera-glasses 
h 3 cl ooks • ~0AtD_-:-&"6eL..1) 
1 

1 fu.r-coat [I ~~~ ~ ~ vv-r,• ...,l,7 
l kitchen-pendant 
~ pails 

Jtl flat iron 
J 1 foot-bath tub 

N l st ep-ladder 
• ~ little ir±oning-boards ( sleeve-boa.rds) 

1 ' glass-table 
l shing-tub 
~ clothes-baskets 
l coffee- machine 
l . ki t chen scales 
4 cooring -pots 
l te_-kettle 
~ ol ishing - brooms 

t in- moulds 
ooden bo 1 ds 

" spoons ~ t d1ling-sticks 

sieves 



1~ 
36 
1~ 

-- 48 
~3 
~5 
~3 
t5 
lu 

5 
6 
3 

l~ 
b 
~ 
4 

4 
~ 



botties o-r "',, ... 
~o kn iv e s ,"t'o~ ~~ ~s oaoe 
, ; b a th - ma t 8 'i 0all. o0 

1 gaJ den - sc~~ ~ 
1 flower - -~':l~ 

ll cbeegardtnh-ta bl. '' , 
~0 wb.it8V~M$maspot e 
~6 cbeebtl ~4s~e se 
21 chinasmeatspl a.te 
uo beatlla.g-s &a s a 
1,u mi1kil!ili.8 n-~aJ:lte 
38 cof'fee~cups ß ~ 
34 sauc€~sther-bed 
t O butt o:t>J.ste»-case ~~~Eil~ 
,i6 jam-)1ath-to1.~e1a a 

1 ~1 f'lower~ope~s 
3e chinaf~~aamentlot 
ßB bro~ttoh n-to~ ~ 
36 ash-tCB~e 

I 
ei~ 

3S iargeo~§ee?taael- fJ 
3~ soup-l'•UO • ! i~it

8 

1 r: sugar.t ead>ngs 11 

1~ g ra~y,.ilaa~e 
75 t eaa@,Pbö.na 
18 lat8öl~eelaths 
aa sm~~• -eloths 
te k:ni~ B-"ffl~~hfth1te dl.0S 
b.li cat~.t.igeJDnife & f' b.~ 
~! metft.O!'l)r~i;anneis 0t-:t 
ll) butter~u~eloths 
i che ese kni re 
6 frlllt -~orks 
6 " knives 

~o bott1es of ine 
1 knives . :torks and s_poons case 
3 bath - mats 
1 ga„ den - scisso:ra 
l flower - " 
1 garden -table 

~o overalls 
~6 bQlster-cases 
~1 sheets 
10 bed-sheets 

tu pillow-oases 
t8 "' " 

4 feather-bed casea 
tO bolster-cases 
~6 bath-to _,els 
~l to els 
30 flooz· - cloths 
48 kitchen,towels 
36 towels 
36 coffee!.. serv iettes 
36 fruit ~ 
1~ t ea " 
l~ dolliea 
74 napkins 
9 tab]e-cloths 

1~ tea -cloths 
~4 tra -cloths 
b6 d ilies 
tl floor flannels 
l O ash-oloths 

ch"t 



~ 

~ ba th sbeet 
3 ba "thing E:3 

1 mang11.,.., :_l.o 
10 chem1 ~ ' a, 8 es "tlt 3 tes -co 8 1 b 

b t a ble-c~~~ ~ 
:::; tea -clot1:ie ~ 
a whit e P1a 1 ' 4 

~b old little ll ~uugffl 
~ skirt v Ol. a a:i.0 r,ß 
1 sel'.v i n.g c a lltl3 t 
1 bed-ca se ae 
b c-ushion "'.Pl. 

~u pairs of' Ol.d tU ~t~~ 
i::: t in c·ana.1.~ 0"e~ 
9 slip bodttl~~ 
9 sca rfs 0 e13 
1 metbnrlateq ts ma chine 
l hund tni:r:r S~jti. 
3 l.adies bao~ 
~ powd er 1'o!~ 
3 f'lasks ea Sß 

~ umbrellas 
l~U dress.ha ng 

3U shoe l.us-t!:ta 
8 hat stana.a ~ 
1 ostr iob fan_ 

3 feathers 1 
3 laces 
l band box 

40 handkerchief , . 
10 art i~.icial b~ttonholes 

1 even1.ng dress 
1 dre~s-coa t 
1 wind-jacket 
1 overcoat 

4 pairs of shoee 
~ rur collars 
~ umbrellas 
4 d ressing-go·vVns L111 

3 wo ollen wa1stooat e 
1 

4 n " 

384 
1 

old cloths and sheets for covering furn1.ture 
books as to 11st 
magnifying glass 
medical instruments as to list 
deeds 
deck-eh irs 

" " mattrass 
rad io-set felefunken 

~b records 
l ice - mould 
1 1adiato1 
1 meat-minci m.ach·L1e 

ts 

k 

\.-

r 



• u 001 

3 ' sumai 
8 

Oe l: 
~ a.f't l:' ~ :t-
3 mant1!~ol:l. ~,A / 
4 a. r ss 1 .-~ 
i e lm.Ond '' ~ .... ~ ~ 
i hi~-c!~te:t-~ 
:.:i: ' .Pe 
e, ppt.i?8tt sa_ ~ 

1~ g ~@~b~ 
1~ t 11h1ckc~lt~() 1l 
lij 'sm&t t-

0 
t"e ~ 

l 
i sm@•~t1 tl~ 'l:lo' 
~ will~t~~~,. 

1~ 8~ ~ 
1. ~~ j'ac)t t E3 
i: ~~~ et 
Ji /:;,int'er-ci~cltet~ 
Et, '1' r~ e &lt 

~3 h'o~.~ 
361 _paiJS1taö~~ 

10 ~ 1 " bel"t~ 
:ro_ '1 n1~~~1PI>e~ 
~~ :J shi~,;~~ ~ 

/ ·f 
1.0 14 1, Vc ft:iif1c.t 

:ß-1 i pallbing-b~l. t'loi1ets 
~ • t r :11~ in ~ 

11 O 
1 

• !ne i'.J..\aalkt 8 f!.- cE\~es 
~ P1J~a s 

~6 , 
1 

white co11 
9 col.oured "'ars V ... 
31 • 1 braces 17 

36 ~ocks 
:28 nandkerchief 
14 ties 8 f7: 

, l AV-l, 
3u I oo socka 'ft/ 

3 , summE: r dresseo 1 ,4 

~ 1 a.fternoon frooltB f.tki 
3 mantles r- r,~-t· 
4 dressing-gow~ 4itJ 
1 " " 4 
1 fur-cape 1 ,_. [ 
3 pair s of galoahes 

1~ combinat ions 
1~ thick "' 
10 night-gowns 

5 combinat ions 
16 petticoats 
18 lmickers 

4 warm " 
4 corsess 
l " 
8 hrass1eras 

~ 
36 

10 
4 

bust-bod ices 
stockings 
belts 
handbags 

tt 

q I 

10 
1 
3 

1 

• rtific i al flo e:rs 
se ing-bOX 
a res in - caaes 
flask 

/ 

I ) 

11 



/ , 

~ 
1:: 

lU 
oCJ 

6 

4 
:::; 

1 
1 
1 

380 

boxes - of POV'Jde:r 
bottLes of' :face 
hair-ne ts ·- .... l.ct j.O~ 

" cl~.Ps ~ ba odl1JS 
im1 ta tion b:r000h 1:t- .., 0 

wadd ing ci: bana.e. e~ 
hats ge~ 
Ca:rdigan jacket~ 
bouseho1d :re~uih~ 
washing - mac~e:t13 

f'rigidai:re 
heating- cush1on 
books-



1. 
2 . 
3. 
4. 
5. 
6. 
7. 

/ , 
/ 

L. 
Lifte-liftvans 

Bernhard, Wäsche-linen 
Bobzin , Schuhe - shoe s 

" 
II II II II II 

Go &lich,Instrumente-medic 1 . t 
Griewisch , Herrenkleidung a 1nstr~wen s 

II " II II II II II "-men s c1 otb.in g 
II I II 

Grund u. Cl emens , S ch r e ibm ' '' 

" " 11 11 t yp e . aschine:ruteP• , - wri t er . 
8. Gühloff, pelze-~u r s repa~:r 

9. Güntu er u. Matth eu s , Möbel-f . 
II " " II II II II U:rni t u:re t 

II II II " II " " II 

505 . 10 
450 
270 
428 . 10 
863 . 45 
370 

104 . 60 
900 

11 34 
797. 50 
689 . 35 

10. Has s elber g ,Jnüg elrepe ratur (B " . ) . e ch ~tein 
" " '', g-rand piano repair .::; 107.. 50 

11. Kaminsk i 62 
1-2. L~ebenber g , ~ am.enk leid.ung-ladi es , cloth i ng 560 
13. Liewald, Schirme-umbre1 las t 47 

lt II fl II II II I I .,._. • ,1 60 
'4nl' - ,,,. ra <t 

14. Martell ,~öbel-furniture 138 
15. Pax,~ronleuchterrep. -lusterrep •r 266.50 
16. Schmitz,Herr enwäsche-mens' under:~ar 167.25 

11 ,, 11 11 11 11 11 " " 11 ,, in bar. 600 
17. Schwanengel,Darnenkleidung in bar (ladies 1 cl othint9;000 

lt II II II II II II 6 20 
lt lt II II II II 206 • 50 

II I,,._ ✓,/ M ... i;,, MJ.rlt 1~~' 5 5 II II 11 II " 
173 
237 
150 

18.Seifert,Corsets 
1~. Wallerstein,Teppichreinigung-carpet- cleaning 
20. ~ander,Knitted dresses 

II " " " II " bar 
21. Alice Glaser,Kurfürstenstrasse,Damenunterwä sche 

/ ladies ' underwear .L __ 4..Q5t __ _ 
117 46. 40 

Reparaturen an antiKen Möbeln-rep. of anti,~ue f(),I" 350 
" " 11 " Limoge Service-rep.Limoge set.rn.!..~4 125 

1l221,40 

Diese S~ecificayion, welche in der Hauptsache Reparaturen enthalt,soll nur einen 
Hinv,eis bilden auf den Wert des Inhalts der Liftvans. Weitere :Bewetee könnten 
aus unserm Postscheckkonto erbracht werden,da s aber in den Liften verpackt und 
daher nicht zugänilich ist.Der wahre Wert der Lifte k ann nur aus der Li ste der 
Lifte abgeleitet werden.Wir schätzen den Wert des Inhalts der beiden Lifte auf 

minde stens 100.000 M. 
This specification is only to give a ~ of the value of the contents of the 
liftvans.It contains essentially repairs.Further proofs could be furnished by 
our postal ckaque account,which having been pack ed in the lif~s , is not available. 
,The real va_ue of the liftvans ~an only be deduced from the list of the liftvans • 
fe estimate ihe value of the two liftvans at,at least 100.000 M. 



AFRIKA-L INIEN 
WOERM ANN-LINIE · DEUTSCHE OST- AFRIKA-LINIE · HAMBURG-BREMER AFRIKA-LINIE 

an Bord des deutschen Schiffes ,. ...... ......... !.. . , .. .. ................................... : ..... " bestimmt nach Afrika, die unten aufgeführten Güter, 

................................................................ oder so nahe diesem Platz, wie das Schiff sicher gelangen kann, 

.......... ............................. .. .......................... oder dessen/deren Verfügung. 

Ma,h Z,h] und Art I n h ' 1 t Bruttogewicht W«t Maß \ Rat, 

-~--u_n_d_N_u_m_m_er--~--d_e_r _K_-o_ll_i_-+-----------_,.,-----t---k-g--~r ___ 11 ___ 1 __ 1 __ _ 

1 

Verlängerung dieser Spalten durch Anhängsel unzulässig 

~ 

Nur für Verladungen nach den Kanarischen Inseln gültig 

EI Impuesto de Transporte y cualquier 

1tro derech? q~e se pudiera establecer sobre 

d
as Jmercanctas. o navegacion sera por cucnta 
e a mercanc1as. 

m T?e Transpor.t tax or any other duty that 
ay be imposed will be for accoun t of the goods. 

. R~ceiv~rs to pay all eventual extra wages, 
mdemmficat1ons and other extra charges, in 
the case that by decision of authoritics or by 
enforcement workmen obtain such supplement 
above regular port charges according to the 
customs of the port. 

All dues which may be imposed at the 
time this cargo is landed by The Junta De 
Obras Del Puerto, The Cabildo Insular, Puertos 
Francos, Municipality, or any other Co!po­
ration, to be for account of the Receiver. 



Landgericht Hamburg 
~ iYt p{" 

(24a) Hambul'g, dc11 21. . l . 53 . 

~ 1 . iedergutmachungsk~m~~r 
1\l]]~ f ilVfü ~. • 

Akt~n zeichen: l Wik 19/53 

Z 6l90 - l -
~isÖ ffentlich e Sitzung 

Gegenwärtig: 

Landgerichtsdirektor - JJl.k Dr . J o o s t , 

als Vorsitzender, 

Landgerichtsrat - ~aeJffltlifüC 
Dr. War mb r u.nn , 

" • EngelsCJ1hal l , 
als Beisitzer 

In der - ~Sache -

A l o e r s h e i m 

geg „ 

Deutsches Reich 

- A 19·2 - BV - 4 3 a -

erschien bei Aufruf 

als Urkundsbeamter 

der Geschäftsstelle 

Antragstellerin 
für .K;lgm :ß.xohts,ur«aim: Dr . Mi chal ski, 

Antragsgegner 
für B~~ Rx~!n'<aHc Ass oBi nert. 

Vertreter der Antrabstellerin überreichte Erb s chein des Amtsgerichts 

B.erlin-Charlottenburg vom 29 .9. 52 - 28 VI 449/52 - wonach als 
Alleinerbin des staatenlosen Facharztes Dr.Louis Albersheim, der 
zuletzt in Johannesburg/Südafrika w?hnte und dort am 8.11.49 ver­
storben ist, seine Witwe Frau Alice Dorothea Albersheim geboEyk 
in 21 Greenside Road, Greenside/Johannesburg /Südafrika, ausgewie­
sen ist, und Vollmacht der Witwe Alice Dorothea Albersheim geboDYk 

auf ihren Schwiegersohn ~r.jur.Julius Michalski, notariell be-

glaubigt am 3le5 . 52. in Johannesburg. 
Erbschein und Vollmac,ht wurden zurückgegeben. 

Vertreter des Antragsgegners erklä rte: 
Ein Sparkassenbuch Nr.46795 ist hinterlegt am 19.9.44 bei der Hin-

terlegungsstelle des hiesigen Amtsgerichts zum Aktenzeichen 

~.L. 979/44 W.H.B. 59044. 

rtreter der ntragstellerin erklärte: 
Hiermit überreichten Listen ( 7 Seiten) hat mein verstorbener 

Scbwiegervate): 

, (ZH.) 20 J20QO. 12. Sl - .1!_0705 

-·- - - . . ~ ~-~--~- ~ -- -
- ~ 



Landgericht Ham g (2-l) t-l nur, Jen 2 1. . J. . 53 . 

1 . ied mm 
Klimnu JhW:CWil!m-1tx 

ten:z:eichen: 
1 Wik J9/53 

Z 6190 - l -

In der - ~Sache -

l b e r s h e i m 

fK 
~ 

c/4a.,J ~ !ll 

1' ~ '/.,.,. r.t, 

r:.v~~-~ ~,-

f: 4'z,4r~ 1 ,(/1Y4<-r ~~•,-r r~.l'.~, ~ 1ft, '--1 /J..t 1/°7~'~ t•v/ /JA,, ( 

4(~ "" ,...,-, t.r/t •·-4.ft, ":i ,.._'o/'"-'t'.:4 • N /-:1, 'i· "'°' II·~ 
61 t1v/l-~ ( ~ --tU, 1,, ,ff, .-1,, ·~ 1' f„-..,r .1..' ,: : ) / "':f4 4-.w,..,J 

{/~ tlµ 1Hd ,,-,, t.~ l/' U-y ,/tJ/24-1 r'""V'r , ,;€/1 f ( ~m'4 h~ 

F: ti W--frJ-..--~ .,,,;,.~. Jf r/"u,,_,,,.. "'fv .... ~ ~';:,~ 
1ft ;~ ;f;~--<:,L;t r.f.t~f.t;j,/ !::::..t. lJ:!;;:.:;w ,-.__/,;fj: 7 

1 7 
i~( 1.Je-.t(,,, L l:f'v~r .J" ll !~ ~(f-; ~c. lfJvt:-u Ur. ~ r~r"~· ~ar µ k -1'&; 

,t ,.,, <-J , & ~ a, f tt, ll r //,i' 4J .,~ o,-,,-.f, ~ ~ lf-y ( f?. mt i f ,.~. 
!At [~~,.., ,.' ... '1114r el.,ui tt..,,UI V'&,~ fl.tk~ I ~J (Jw,41 f;, "" ~:/ ·---; r A'L lvt,., 

~-rl,/t-tt iuluw. vk4tJ ifk_(-wte_ 'f /L ltf~~r, • ,. 6"f ~m. AdfJ1'"'-~df 
'/4,( V{ tu.. ev;f i-rr/4,J /,:,f, • a,t. f '7,", i< r 6( -fi.. l Nr. 4,,_,I '},:_,',I /, /6 ;,-,._ °;' ,r_.,_t// 

'1111U4o/ ~ w/t-1 /,, /.,~ .. , 1-1,, J,,-.p~,,__,_ 'f6u. "-,t, h 'f./1, 7 v,'J #c(.,rl.J 'AU, ~~/ J,,4. 1, ff/1 ~ 

a mein vers or ener 
..:>Cr \Vief>ervate1~ 



Landgericht Hamburg (24,1) Hamburg, den 2l . l . 53 . 
l %1~.mf ifi cfiX 

l<» • 'ied rgutmachungskaD.J.mE;r 
mntel:'C" (~~ 

Aktenzeichen: l VI ik l 9 /5 3 

Z 6190 - l -
~:t~ö ffentliche Sitzung 

Gegenwärtig: 

Landgerichtsdirektor - ._..._ D Jo t ~.ll..16. r . OS , 

als Vorsitzender, 

Landgerichtsrat - ~aetffltlifüC 
Dr. a r mb r unn , 

" • Engelsaihal l , 
als Beisitzer 

In der - ~Sache -

l o e r s h e i m 

geg ... n 

Deutsches Reich 

- A 192 - BV - 43 a -

erschien bei Aufruf 

als Urkundsbeamter 

der Geschäftsstelle 

Antragstellerin 
für ~ m :ß.x~ir«ahr Dr. M.i ch a l ski, 

Antr ags g egner 
für B~~ Rx~«Y<ahc Ass .Binert. 

Vertreter der Antra~stellerin üb erreichte Erbs ch ei n des Amtsgerichts 

B.erlin-Charlottenburg vom 29. 9 ~ 52 - 28 VI 449/52 - wonach als 
Al l einerbin des staatenlosen Facharztes Dr.Louis Albersheim, der 
zuletzt in Johannesburg/Südafrika w?hnte und dort am 8.11.49 ver­
storben ist, seine Witwe Frau Alice Dorothea Albersheim geboByk 
in 21 Greenside Road, Greenside/Johannesburg /Südafrika, ausgewie­
s en ist, und Vollmacht der Witwe Alice Dorothea l bersheim geb.~yk 
auf ihren Schwiegersohn ~r.jur.Julius Michalski, notariell be-

glaubigt am 31.5.52. in Johannesburg. 
Erbschein und Vollmacht wurden zurückgegeben. 

Vertreter des Antragsgegners erklärte: 
Ein Sparkassenbuch Nr.46795 ist hinterlegt am 19,9.44 bei der Rin-

terlegungsstelle des hiesigen Amtsgerichts zum Aktenzeichen 

~.L. 979/44 W.H.B. 59044. 

rtreter der ntragstellerin erklärte: 
·1uermi t "berreichten Li'sten ( 7 Seiten) hat mein verstorbener 

Schwiegervate1: 

'• (ZH.) 20 32000. 12. Sl - 1!_0706 



2 -

. 
0
rvater noch selbst au~ me·ner c hreibm ec • e n 

chwieg 
f 

·ka ge cbrieben. Darauf basiert auch me i ne ei d 0 
Uda ri o. t -
. Versicherung. Die weite r überreichte , m·t le rt 

liebe en 
versehene Liste, die mit 12. 221, 40 ·"ark abschl.ießt, • t cl 

a 
ebenf'allS von meinem verstorbenen Schwiege ater au~ e tel t, 

den Ferner überreiche ich den Entwurf eines an die • wor • J.l' a 
Gerhard &, Hey gerichteten Schreibens, Schreiben der F • a 

Gerhard & Hey vom 21.11.1939 und Erupfangsbescheini 

Deutscben Afrika-Lin ien betreffe 1d den Da pfer angoni. 

Die Sacbe wurde verhanuelt. 

Beschlossen und verkündet: 
Eine Entscheidung soll den Parteien zuge stel~t werden . 

:r 

{!,:1x,¼ 



Abschri:ft 

1 • Schreiben an: 

17 . Februar 1943 
Zimmer : 238 
A parat : 851. 

0 52lO-lO§o3/41 Albesheim An die 
Geheime Staapolizei 
Staatspolizeileitstelle Hamburg 
Hamburg 

Betrifft : Ausbürgerung des Juden Louis Israel A lb 
g eboren am 2003.1871 i n Soest es heim, 

Hier: 
zuletz~ Berlin \ , I..ur:fürstend:unm 23 
Versteig erung ein es Lifts i m Hamburger Freiha~eno 

" .. - .. ... ., 

werner Cha rt r o n g Abschri:ft Berlin- Ste blitz, den 26 . a i 
Ringstr.ll l942 

( " . An de~ - • ~· • <T • • • p r ? 
Herrn Oberfinanzpräsiden'tenu Berlin-Brantl.enburg 
"Vermögens-Verv.;ertung" - Aussenstelle-
Berlin mv 4o . 
Alt - Moabi t !42J:. ·" - ___ .,. -

• 0 ... u .... 

J 

Betr.: 0.52lO-Jude Louis Israel Albesheim 
20.3.1871 Soest gebo 
Obige r Vorgang vrurde Ihnen v on der Geheimen Staatspolizei ,Leit­

stelle, Berlin C 2, unter dem Aktenzeichen Stapo IV C 3-A.2755/41 Ende 
Januar/Anfang ,Februar d.J. zugeleitet. Mit Schreiben vom 16oFebruar doJs. überreichte ich meine Gebühren, 
rechnung als Generalbevollmächtigter über das Ve rmögen des Juden Louis 
Israel Albesheim in doppelter Ausfert igung zur gfl. weiteren Veranlas­
sung mit der Bitte, den Betrag von RM 2.384,70 auf das Girokonto 4813 
(Werner Chartrong( bei der Sparkasse des Kr eises Teltow, Hauptzweig­
stelle Berlin-Steglitz, Albrechtstrasse 28, zu überweisen. 

Ferner teile ich mit, dass bei der Speditionsfirma Gerhard & Hey 
A

0

G.,Berlin NW 4o, Alt Moabit 140, ein Lift des Albesheim in Hamburg 
lagerte, für dessen Lagerung der Genannte bei seiner AUS\ 'anderung 
RM 2.2760 - als Lagergebühren hinterlegte. Der Lift ist inzwischen von 
der Geheimen Staatspolizei beschlagnahmt und versteigert worden. Die 
Firma Gerhard & Hey berichtet nun mit Schreiben vom 15.cr., dass sich 
aus der seinerzeitigen Zahlung des A. noch ein Restguthaben von RM 
684,65 bei ihr befindet und fragt an, wohin sie den Betrag überweisen 
soll. Ich -



Ab schri:ft 
l. Schreiben an: 

1. 7 . Februar l9 43 
Z i. i:uner: 238 
A parat: 8 51. 

0 52lO-lOJo3/4l Llbesheim An d i e 
Gehei me St aapo1.ize i 
St aat spolizeile itstell e Hatnbur g 

Hamburg 

Eetrifft: Ausbürgerung des Juden Louis I s rael A 1 b e s he i m, 
geboren am 2003.1871 in Soest, 
zuletzt Berlin VI , l urfürstendamm 23 

Hier: Versteig erung ein es Lifts i m Hamburger Fre i ha~en 0 

Am 2108.1941 hat mir die Geheime Staatspolizei, Staatspoli­
zeileitstelle Berlin~ mitgeteilt, dass sie Sie mit der Versteigerung 
des Umzugsgutes des vorgenannten Juden (l Lift), das i m Hamburger 
Freihafen lagert, beauftragt habe& Inzwiscehn hat die Versteigerung 
stattgefunden und ist von dem Chef der Siche r heitspolizei und des SD 
festgestellt worden, dass das Vermögen des Albesheim dem Rei ch ver­
fallen ist„ 

Ich bitte, --den Erlös an meine Oberfinanzkasse unter Angabe 
des obigen Aktenzeichens auf das Kon to "dem Reich verfallene Vermögens­
werte" zu überweiseno 

Im Auftrag 

l 7 oFebruar 1943 
Zimmer: 238 
Appo: 851 

2.Schreiben an: Firma 
0 5210-10403/41 Albesheim Gerhard & Hey AcG. 

Berlin NW 4o 

Betrifft: 

Alt hloabit 140 
Ausbürgerung des Juden Louis Israel Albes h e im, 
geboren am 2o43Ql87l in Soest, 
zuletzt Berlin W,Kurfürstendamm 23. 
Ihr Schreiben vom 4o7~1942-Buchh.Dao/K~ 

Ich bitte um die Überweisung des Betrages von RM 684,65 
an meine Oberfinanzkasse unter Angabe des obigen Aktenzeichens auf das 
Konto "dem Reich verfallende Vermögenswerte"o 

Das Vermögen des Louis Israel Albesheim ist dem Reich lto 
Feststellung des Chefs der Sicherheitspolizei und des SD vom 23.März 
1942 verfalleno 



A b □ c h r i f t . 

Gerhard & Hey 
A.-G. Berlin „r , 4 O, den ~ .Juli l94-2 

Al t-.. oabi t l40 BERl I ~ 

_Buchh ._Da/K . __ _ 20 . 1..ai l942 

An den 
Oberfinanzpräs identen Berlin-Brandenbure 
"VermögensverweiI'tung"- Außenstelle, 

Be r 1 in NW . 4O 

Al t-1, oabi t 143 

~etr. 11.Verordnung zum teichsbürgerge setz vom 25.11 . 1941 
(R.G. Bl.I. S . 722 ). 

Wir me lden hi rmit an , dass der Jude 

Dr. Louis Jsrae l Albeshei~ 

früher wohnhaft: BerJ in 11 .1 5, Kurfürst endamm 50, 
Pension Schlesinger 

jetziger Aufenthalt: unbe kann t 

bei uns aus einem zur Deckung von Transportkosten für Pmzugs ­

gut hinterlegten Depot oder re s tlichen Versteigßrungserlös 

RM . 684,65 

gut hat. 

Die des Genanntenist zinslos. 

He il Hitler ! 
8- E .n H R A B. L & H E Y A . -G . 

gez.Unterschriften. 

G. t ~~~. 
1 · ~.Ci.-r3 
~•·1~;-~ 

-



L a n d g e r i c h t H a m b u r g 
1. Wiedergutmachungok~mmer 

1 WiK 19/53 Hambur6, den 27 . Juni 1953. 
- z 6190 -1-

Herrn 
Rechtsanwalt und Notar 
Dr. Leonhard 

Berlin W 15 ,- Konstn.nzer Str . 3 
-------=---===========--======= 

In der Rilckerstuttungssache 

Albesheim ./. Deutaches ~eich 

wird Ihnen auf Ihre An:fruge vom 16 . Juni a. . J . mi te;eteilt , 

daß das Gericht zunä chst Erwittlun~en über den Verbleib 

des Umzugsgutes des Brblasoers Dr . A 1 bes heim 

angestellt hat. Bisher steht fest , daß das Umzugsgut, 

über dao eine Abwesenhei tspflegschaft aur· Grund der 

Verordnungen vo~ 11.0ktober/28.0lctober 1939 und 15.Jan. 1940 

(RGBl ~ 1939 I., S.2o, 26, 56, 1949 I. s. 191) eingerichtet 

gewesen ist, von dem Pfleger Adolf Meyer mit Genehmi­

gung des Vormundschaftsgerichts durch die Auktionsfirma 
W. C. H. Schopmann & Sohn in Hamburg mit einem Bruttoerlös 

von 9,425 , 15 RM verst.eigert ~orden ist . Nach Abzug von 
Kosten und Gebühren in Höhe von 2. 369,54 Rm ist der Rest­
betrag auf ein Sparkassenbuch eingezahlt worden, das bei 
der Hinterlegu~gsstelle des hiesigen Amtsgerichts am 

19.April 1944 zum Aktenz~ichen H.L,979/44 W. H.B. 59044 
hinterleßt worden ist. Das Guthaben steht demjenigen zu , 

der sich durch Vorlace des Konnossements legitimiert bezw. 
auf andere eise seine Berechtigung nachweist . 

Es wird auf den Beschluß des Hanseatischen 

Oberlandeseerichts vom 16.April 1953 - 5 Wis 123/53 - hin­
gewiesen, wonach die Verwertu~g von Umzugsc~t, das im 
Hamburger 1reihafen eingelagert war, durch einen ordnungs­

gemäß bestellten Pfleger mit Genehmigung des zuständigen 
Vor undschaftsgerichts 



2 . ) 

4 . ) 

d
ochaftsgerichts keine ErL.Etzvorpf licn tun" 

vor~un ~ dea 
"ners nach Ar~- 26 Ab J .2 REG b e ~ründet 

Antrag ß 8 o , te 

h lden 
des Deutschen Reiches a n dem dur ch d ll 

Verse u ie 
t g 

entstundenen Verlust nich t fe s tzu ~teii 
vcrwer un en 

ist . Das Gericht beabsichtigt, den Hinteri e u 
be 1

·zuziehen und wird alsdann den Pa rt e.1..·en n v­

vorgang 
Stellun,! nahme Gele5 e nhe i t ge be.. 1 Zui:-

abschließenden ..... = 

vom 
1 
□tseericllt namburß soll der I1 i n 1, e rl ec....un t.vor , n„ z 

Az .: H. L . 979/44 buig ezo~en werden. ~ 
b 

· dem Han 3 eatischen Oberlandes ße ri c..: h t soll a •• e ei · ...... ral:t 
ob in der ..Jache 5 OLG VIII 1.!1r5/4o Abwes eru "-'it .... le ., '<1erclen - • '"'scha t 
ex D. "Prätoria" ein Antrag Jes "Pfle ger6 ~ dü_f .:eyer Vo• ,il 

16 J an 1942 und ein BeschluLl voo 19.Jan . 1J42 vor a-d • • • ..1 en i . 

in denen die Verstcicerung des Umzu ~ s gutc s von ~r lb ~t , . . - ~ eshein 
beantraßt bezw. gericL.tlich genehmigt wo r den ist . 

n , <la Die Oberfinanzdirektion HaLburg wird d a r ~ufh i nge,iese 

Vorgi..inge über die Verstei6 erung des U:n.zu csg u -ce~,.durch die 

Au!ctionsf i rrna Schopmann & Soh_n aus cler ?fl e gs c LaI'tsakte 

des H~nseatischen Oberlandesgerichts ein~ega ngeu • . . s l nd und aur 
der Geschäftsstelle der 1 . d iedergutmachun;skar:::u;_ier eine~ aesel.en 

werden können . 

5. ) · Nach 3 lochen Herrn Landgerichtsrat ~n(.;elschal l v orlegen . , 

27. Juni 1953 



Abech:ri:ft 

Hamburg , den 16 . Januar 1942 Adolph Meyer 
P~legeoha~tsstelle 
D . /:MS . 11Wangoni" 
d r Deutschen Ost-Afrika-Linie 
für Order-Conossemente 
Deutscher Ablader 

M.e ine Num. 1er: 129 

laut Beschluß des 
Hanse~tischen Oberlandes- An das 
gerichts Hamburg Hanseatische Oberlandesgericht 
vom 10. Juni 1940 

ex D. "Vangoni 11 

Manifest-Position: 

.Ma rke u . Numme r: 
Zahl u .Art der 
Packstücke 
Art der Ware: 
Wert: 

Eigentümer in Fein­
des land: 

Speditionsfirma: 

zu Händen des Herrn 
Oberlandesgtrichtsrat 
Dr . Friedrich Pr i ä ß 

Hamburg 36 
S ieve kingp la t z 

Hamburg-Durban Nr . 34 
A. Berlin- Durban 24 23 17 

1 Lift 

Umzugsgut 
unbekannt. 

Dr . Abelsheim, früher Berlin N1 45, 
Kurfürstendamm. 

Gerhard & Hey, Berlin NW 4o, 
Alt-Moabit 140 
brutto 3 . 000 kg 886,4 cbft. 

Ich bitte um die Genehmigung, vorstehendes Um­
zugsgut an die Versteigererfirma 

.c.H. Schopmann & Sohn, Hamburg 36, 
Hohe Bleichen 30, 

zQm öffentlichen Verkauf übergeben und über den Erlös in 
der üblichen Weise Abrechnung erteilen zu dürfen . 

Heil Hitler 

ge z . Adolph Meyer 



Abechr i ~t 

H a n s e a t i s c h e 8 0 b e r l a n d e s b e r i c h t 

5 OLG VIII 

In Sachen 
betr. Abwesenheitspflegschaft 

a n g o n i 

Dort.Nr.: 129 

hat das Hanseatische Oberlandesgericht , 5. Zivil­
senat, in seiner Sitzung vom 19.1.1 942 unter Mitwirkung 

folgender Richter: 

1. des Oberlandesge~ichtsrats Dr . Kollhoff , 

2. des Oberlandesgerichtsrats Dr.Fr.Prieß, 

3. des I.andgerichtsrats Bruchmann 

beschlossen: 

Gemäß dem Antrage vom 16.1.1942 wird die Veräu­

ßerung der in dem Antrage näher bezeichneten Ware und die 

Befriedigung der auf der Ware ruhenden Unkosten sowie der 

dem Pfleger hiermit antragsgemäß zugebilligten Vergütung 

aus dem Warenerlös genehmigt. 

gez. Kollhoff 



Dn. LEO HARD 'v'<., . 

•R • .llT W LT _..~o OT f:8 ' ~ 
1/) c."' 

l'OST crrn KKO TO• JJltltJ.J. -,v T 731 ~ . _ 
L"') 

SPU CITZETT• lö-l'7 urru ~ 
AU'SSRB ,UTT\VOCll UND SON AIJRND 

tT D • ACIT EBRTN IJABU G 

An das 
Landgericht Berlin 
- Wiedergutmachungskammer-
H am b u r g 36 
Sievekingplatz 

rr;;tA ., :,. J iJ 
r ~r -•i •~\ff ~, 1 

In der Rückerstattung ssache .:11• 
Alb esheim ./. Deut s ches Reich 

1 WiK 19/53 
I/Z 6190 .... 1 .... 

Bl';nLI w Hi, D& 1 2 • rz 1954-
KON T ZEil sTIIJUl~E 3 L /L 
(l'fAU..B KUOF0D~?rf'DA I ) 

BUF: 0~ 43 80 

bitte ich, die Akten des ehemaligen Oberfinanzpräsidenten 
052 10/10403/41 beizuziehen~ Sie befinden sich beim 
Treuhänder der Amerikani s chen, Britischen und Französischen 
Militärregierung, Berlin W 50, Nürnberger Str. 53/55. 
Aus diesen Akten ergibt sich, dass das Vermö gen des Herrn 
Dr. Albesheim bereits am 2.2.42 als dem deut s chen Reich 
verfallen erklärt worden ist. 

Ich kann mir deshalb nicht denken, dass die Hinterlegung 
des Sparkassenbuches bzw. die Einzahlung des Versteigerungs­
erlöses auf ein Sparkas s enbuch zu Gunsten des Herrn Albesheim 
als des Eigentümers des versteigerten Umzugsgutes erfolgt ist. 

Wann ist denn die Versteigerung auf Veranlassung des 

Pflegers mit Genehmigung des Vormundschaftsgerichts durchge­

führt worden? Um was für Gegenstände hat es sich bei dieser 

Versteigerung gehandelt? Worauf beruhen I hre Feststellungen? 

Aus den Briefen der Firma Gerhard Hey vom Jabre 1939 ergibt 

sich, dass es sich um 2 5m Lifts und 1 Kiste mit dem Flügel 

gehandelt hat, dass der Lift A 24218 für Johannesburg be­

stimmt war und mit der Flügelkiste auf die Pretoria verladen 

worden ist, während der Lift A 2423 17 für Durban bestimmt 

war und auf die Vangoni verladen worden ist Ausserdem ist 

in den Akten des ehemaligen Oberfinanzpräsidenten vermerkt: 

Posten Umzu ~sgut im Hamburger Freihafen wird von 
der Staa tspolizeileitstelle Hamburg versteigert. 

Besteht die Möglichkeit, das mir die dortigen Akten einmal 

--2-



DR. LEO I-IARD 
B CHT A W L T ND OT R 

pO TS DB KKO T : UK O L I • W B T '78 .l 28 

PllECHZE IT, 1 5-17 u nn 
ll MIT'.l'WO ll UND O ABB D 

UND A CII V E B E U'IIJABUNG 

BERLI W HS, • r 

KO '4T ZEU T 
,~ Kt1nro-Rtrrr~ 

B : Ol 43 00 

I der ~L·ic'-:erst ttungs~ c e 
Albes eim ./. Deutsc es aeic 

- 1 iK 19/5.3 -
I/Z 6190 - 1 -

An das 

L 
'1 • 

ndgeric t 
ieder tm c ung k mmer 

H m b u r g 36 
zivi1justizgebäude 

hab i c so o 1 w gen sc_ ;e:::-er r' an -u 6 
aer J\ntrr,gstelleri-n ·~ie i res 5cri\°·ie er­
sohnes Dr. 1iic 1s i die not,, ndi,_:en An.g -

ben über die \Terteilun& der oachen uf die 

beiden Lifts immer noch n1c~t er lt n 

können . 

Dr. Hie elsk i s c r i bt mir, d ß er die c 

mit der be j h.rt;e n u nd ge lä mten Antr o t 1 -

l e rin bespre c .en und mir beri chten ::.irde 

soba ld er u nd d i e Antragstellerin ieder-

herge s te llt wär en . 
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Landgericht Hamburg 
(24a) Hamburg, den 1 CJ . e? be 1· 1 J ::.>4 . 

..... 1. .. Wiederg utmachun gskammer 

~ .t ~ ~ r· t1'3/.,i.,ry~ 1 ·, K 19/?3 
Akten zeich en : 

I/Z t) 1 ';JO -1- Öffentliche S it zung 

In d er - Rückerstattungs - Sache -

1 h e s L e i ru , 
Gegenwärtig: 

Landgerichtsdirektor Dr· ,T r n 3 t c tell rin , 

al's Vorsitzender, 

Landgerichtsrat En ... elsc..::211, 

_ ... m-t 9_:;erichtsrat Dr. i.JCnröer 

als Beisitzer. 

Schmidt, Just..t 1gest. 

Deutsc..:hes Reich 

-Cberf'inanzdireKtion _u.W u-r~ -
A 192 - EV - 43~ 

als Urkundsbeamter 

der Geschäftsstelle 

erschienen bei Aufruf 

für Antragsteller in 

für Antragsgegner 

..,_nt ra__.sge:;ner, 

RA . Dr.Leonhard , 

Herr Kuhtuß. 

Der {ertreter der ~ntrBLnt:llerin reichte Verbicherun~s-

;:io li c;en zur Jtkt e . , ( ,'I, lft....,.A-IU. 4(.rt_J - u 

Der stellerin erkllir~e, 

d~ß nicht_mehr uuig~Kl~rt werden cönne, wie sich daü 
Uwiugs

0
ut auf cie beiden Lifts verteilt hdt . Nach 

1.uffas .unc der 1.ntr stellerin mU. se u.ber u.er :ertvollere 

Teil einsc11liewlicn de~ i lüt,els in dem Pretor·ia- i t 

ewesen sein , da der Verstei1:.ßrun :..;erlc.is 1ür den 

an oni - Lift öü niedriG s~i -
jeuchlo .... uen 



-
1 

«J 

cutfc{)Ct S!Io 
ß~,llctie1t~(»efeUfd)u 

eg1ditd>et 1870 

~J;_µpg .G:r.9 $~ , .• 

in6~ud1~ 
~erränge 

L<:>u'-:S cl" 
'" ., f7 • r'. 

J5;g.:t'g,t ~'<c'r,-

....• '(J ·, 

~rämie . 
~ußf edigungsgebfrbr . . 
mer~djerungef teuer. . . 

E. D. 16. 5000. 9. 26. Btn, 

Quittung 
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D irektion : 

BE RL W9 
Lln1' raß c,17 . 

bteilung G:ro ss- B 

. Ehrl i eh. .1/,? 

DEUTSC';!~~ L 
Versicherungs -A~egrt.1,.,de t ie7oese11s 

Abteilung für Einbruchdieb5fa -Versicherung 

Versicherungssehei~ Nr. ~ ~ g ~ ~ 2-
A tteo-Oese 8 chaft in lin = _ 

Die Deutscher Lloyd Versicberuol!s•_dic ngs. Bedingungen ü er . versichert auf Grund des gestellten 
Antrages und ihrer Allgemeinen Vers• eru d er r Embruchdiebstahl -Versicherungen d 

l 2 9 l i:- .. .. • u ms eh end auf füh un 
Ziffer ... # .... >·· •· - / • L u;i.S A ]_ O ge rten besonderen Bedingungen 

Herr,n P.r . ... r;ned. 0 fü·:ra e ß h e i m • 
Charlottenburg> Kur t ndamm 23 . 

A1le Gegenstände des Ha\lS 
sowie ä.;r_itli.cb.e .. Instrumen 

Versich.-Summe \Prlmlmau, Prämie 
RM. 0 /oo I RM. 

6i . ooo .- 3/4 45 . 80 

.. ··~·. -• •· .... ················ ········ ......... .... .•. .• ··································· ••••••••••••• ••••••••••••••••••••• •• •••• 

Zusammen fJYf. 61.000 •• 1 M 45 .80 
Die vorgenannte Prämie is alljährlich nebst Versicherungssteuer und Kosten im voraus zu entrichten. 

Die Versicherung gilt für e Zeit vom .... 9. • ... F e .b .r „U .a ... r. .... 1-9-3 5 .... , mittags 12 Uhr, 

bis zum .9 .•. .. F „ e ... b.. .U „.a r .1940 . , mittags 12 Uhr. 

=================== 

i n , den 29. Januar 193 5 
Deutschei"'. Lloyd Versicheru s-Actien-Gesellschaft 

ABTBIUJNO ßRO 
UND PIOVINI 

ITTUNG 

t. Prämie ~. ~~N_U_N~ fJU' 4f_.ß 
2. Ausfertigungs bühr . . . . t1IJ(, .•••• • • • • ... • • 

Nebenstehenden Betrag erhalten 

3. Versicherung teuer von 1 und 2 M . . . 4 • 70 •· 
...... IJ'TJ' 

Form. E. D. 13. 11. 34. 3000. K. 



Oberfinan zdirektion Hamburg 
Postunsc rlft : 

- A 1~c - ßV 41~ u 

An das 

Landgerich t Hamburg 
1. ied er. ut machungskammer 
H' a m b ur 36 

@) Hamburg 13, den .1 • ~ zembe 
Hartungstraße S 
Tel.: 1 

ro i 

Sievekingplatz ( dreii'ach) 

Anlagen: 1 Gericht sakt e: 1 j_ 

I der RLl.ck~rstat- u:n sse.cbe 

- 1 ,hK 1 9 -3 -
I/Z G1 9 

A 1 bes heim . / . 
(RA u.Iot.Dr.]'ri:edberg) 

Dc.J.tsc· e s Re ich 
( J'D 'Hamburg ) 

wird die zu treue Hände n üb i-la'-"'sene LeY icht sakte anliegend 
zurückgegeben- ~ 

Zur Sache wi ·d noch folgende s ausgefilhr: 

Aus dem Schreiben der Speditionsf irma Gerhard~ Hey . G., 
Berlin, vom 3.8.1939 ergibt sich, d a f;' ::ic: s Dmzugsgut 1.n zwei 
Lifts na ch Hamburg verladen woraen ist . Der Lift Nr . A 24218 
wurde nacn Johannesburg beordert, der Lift Nr . A 24 317 war 
für Durban bestim.Lt. 

Aus dem Schreiben vom 14.8.1939 und der Rechnung vom 
22.11.1939 ergibt sich weiter, daß der nach Durban bestimmte 
Lift mit dem Dampfer "'1.11angoni" verladen ' ✓Orden ist und der 
nach Johannesburg mit dem Dampfe.r "Pretoria11

• Die "Wangoni" 
ist zurückgekommen . lber diesen Lift besteht Klarheit dahin, 
daß er unter hbwesenbeitspflegschaft gestellt worden ist. Di~ 
Ve:rwertung durch den Abwesenheitspfleger ist keine Entziehung s­
maßnahme. Ein Rückerstattu:Qgsanspruch besteht deshalb nicht. 
Der Antragsteller hat nur Anspruch auf das heute noch zur Ver­
fügung stehende Guthaben. Sofern dieses Guthaben später durch 
die 1~-DVO zum Reichsbürgergesetz dem Reich verfallen sein 
sollte, bedarf es eines formellen Rückerstattungsbeschlusses. 

Der Daµipfer "Pretori\11 ist nicht ausg(?laufen; der Lift 
ist in· Hamburg geblieben . Er ist nach einem Schreiben des 
Herrn Werner Chartrong, Berlin, vom 26 . . ai 1942 (Bl.26 der 
Veric tsakte) von der Gestapo beschlagnahmt und versteigert 
worden. · 

Der Anspruch wird deshalb dem Grunde nach anerkannt . 
. egen der H0he der Schadensersatzpflicht~ ird an ere t, die 
0

esamten GeGenstände der seinerzeit nach Hamburg esan t~n 
zwei Lifts (Liste der Antra steller: Bl . 15 - 17 der erichts­
akte) durch einen Sachverständi~en unter BerJcksichti ung 
-der vorliegenden Ver:icheruncspolice in Löhe von 61.OOO,--
schätzen zu lassen. Der ruttoerlös für den unter Abwe,'"'en...eits -
pflegscha t estellten Lift i ühe von 1 • 368, 5 - wn.. e-
rechnet zum zweif chen LJeitwert = 2 .737,-- - mü8te alsdann 

zur 



o/o s . 1 . utuul Lif 

JOH~NN CO.U IIO URG 
Asour~no• Soci ety , P . O. Box 1760 , JOHANNESB , 

Tr anevaal, Süd-Afrika, 12 . Dezenoer 1954• 

i m Bo i Ich , Dr . Julius MI CHALSKI , ehemal s Recht sanwalt und No t a r 
Joh z rke des Kammerg r i chts, BERLIN, j e t z t Ve r si cherungsber a t er in 
sic: nn sburg , Tr ansvaal, ge be hi ermit di e na chs t ehende eidesst at tliche Ver­
vor ~ru1 a~, w~b i mi r oekannt ist, da ss di e V rsicherung zum Georauch 
e r s t e n m Wi adn g rich t HAMBURG, .Ueutschlaud, zu den Akten 1 ik.19/53 der 

• satattiicben V e r s iehe ammer i en un da ss die Abgabe einer falschen i-d e ergutmachungsk d" t d • 
run.g s trafb a r i s t:-

Da s L a ndgericht Ha.mbur h 
.Antrags~eller~n, Frau Alice Dorothea !i,B~ ~ :ai~ Mden e vorgenannt •= Akt •~'i.tun. 
G genstand sich im Wangoni-Lift und welche _,hg _b .PByk, ~u~g~g• o • n, • eh•' 

h Fr 
Al h. d" . . sie i m r etoria-Li~t o e Qen 

aoen. au oe s eim- i c meine SchWiLegermutt er ist - befinde t sich in einem 
hiesigen Alt r?-Kranke11he im, i s t 74 J ahre alt, n ahe zu völlig gel ähmt ( sie 
1 ide~ an Mu~tiple Scleros~s) und so ge schwächt( körperlich ,nich t gei s tig), 
dass icn an ihrer Stelle di e erfordert n Erkäru.ngen abgeben muss.Da oe i 
beto~e icn, ~ass icn m ine Angab en nicht nur auf Grund der r ege l mässigen 
Auskünfte meines v rstorb cnen Schwi gerva t ers, Herrn Dr.Louis ALBESHEIM und 
seiner Witw ,der Antragstellerin, sond rn auch auf Grund e i gen er Kenntci.s 
d~s Sacnbes~andes( seit 1938) mache .- Dis vorausgeschickt, muss ich zu­
n~chst erklaren, dass trotz gründlicher Nachforschungen und Besprechungen 
mit der Antra~stellerin ich u ich t in der Lage oin,mit der wünschens­
we:ten Klarheit und Deutlichkeit zu erklär en, was an Umzugsgut sich auf den 
o~i~en Dampf rn WANGONI und PRETORIA der früheren Deutschen Ost-Afrika 
Lim:-e oefund n hat.Als Dr. und Frau ALBESHEIM auswanderten musste der 
Devis nstelle in BERLIN • snn~~11· ' e eine = iste des gesamten Umzugsguts vor-f .}gt werden, und zwar zur Genehmigung d r Aus r als Grundla e f'ür 
~ B~zahlung einer SONDER.ABGABE an di ~ deutsche GOLDDISKONTBANK :für Aus 

_rforderungszwe cke.Wer konnte damals daran d enken, dass die Liits auI d:n 
beiden Dampfe:n ein ~ erschiedenes Schicksal hao en würden,was di e Ansprüche d eI 
An~ragstellerin betrifft, und es auf die V rteilung de s Umzugsguts au1 
oeide Dampf r ankommen könnte?- Mit früheren Eingaben, oe sonaers dem in 
meiner Gegenwart von dem verstori[benen Rechtsanwalt Dr.Hans FRIEDEBER~ in 
Berlin angesagten Sch rif tsatz vom 7-1-1953 ( damals zu de n A.kteu I/Z 61~0 
des Wiede rgutmachungsamts Hamburg) sind -bereits zahlreiche Schr~ftstücke 
einger e icht worden, die manches üb er das Umzugsgut anthalten,was wese ut-
licb sein dürft e , allerdings nichts üoer die Verteilung des U!Ilzugsguts auf dj 
die be iden Dampf r.Ich selbst liabe dan.u a nlässlich meine s Aufe nthalts in 
HAMBURG Herrn Landgerichtsdirektor Dr .JOOST im Te rmin vom 21-1-195.1 wei­
tere Schriftstücke laut ProJtokoll zu den Gerichtsakten üb e rr~ht, ins­
oesondere 2 Listen,darunter eine mit Wertangabe,- auf d e r e n Inhalt ich mich 

i m einzelnen nicht mehr b sinnen kann.Aus ihne n und meine r eig enen id s­
stattlichen Versicherung vom 8-1-1953 zu Nr . 2 von 1953 d e r Urkundenrolle 
d s Notars H. Friedeberg-di e auch in d e n Ge richtsakt e n sich b rinde t - mag 
vielleicht manches ersieht ic s in, was d~n hohen Wert des Umzugsguts, ~i 
leicht aber auch mehr dartu.t.-Der Rechtsve:treter der Antragst rin, Rerr 
Rechtsanwalt und Notar Dr.Karl LBONHARD, wird ferner weitere Schriftstücke, 
die ich im Nachlass meines Schwiegervaters au.fgefund n habe, zu den Gericht 
akten überr ichen, namentlich Briefe der Firma Ge:hard __ & H~y,A-G, Berlin, -
und Versicherungsscheine des D~utschen Lloyd,Berlin, für die Jahre 1930 bis 

1940
, die den Versicherungswert der Rausra~verski~h ru.nt g ~onh ~~L11.A~bhetshe~m 

·t 6
1 000 

rot angeoen. Weit r e Fingerz ige onn en sie vi~ eic in 
:n At n •~e;Oberfiil¼'--lr"präsid nt n Berlin( Devisenstelle) - falls überhaup 
noch ~ornand n _ ji,-' wo am 30-6-1939 zu S~chgebi tt1151-:- · kht hA.aVllg,rot 

· · z 8667/7603/130 ine Sammelliste - na ur ic o ne er-
V :t ilungslis~ d~als noch nicht festst~henden Dampfer - eing reicht war, 
t ilu.ng auf di lz bmigung flir die usfuhr d s Umzugsguts. Dr . Alb sh im hatt• 
zum Zw c~e d r . d D is nstelle für die Auswand rung wertvolle 
damals mit Genehmigung . er v . u s Radio rät T 1 funk n( woflir r 

~:~h~~~:n s~:a.:;!!~;~e :~Bdi:
1
~.;.B, ~ahle~ __ musst ) ,JCuhlschrank,W:~t; 

h
. ahlr ich B tt-und L ibwäsch ,Kuch nwasch, Aufpolst ~g. 

masc in ,z f üh eit namlich 
Möbel die den vorg nannt n V rsicherungsw rt der r ren ~ : ht. d r 
61.000 91!1,1-weiter wesentlich rhöht n. W nn ich nach alled m_mc :n U 
Lag bin, kl~r und unzweideutige Angab n b züglich d r Verteilung es m-
zugsguts zu macheu, so st ht doch folg nde s fest:- 1. 
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JOHANNESBURG . 

V 
. h ru.n~ _ Seite 2 

'desstattlichen _ersic_~---~============ 
Fortsetz~-~-;=~~=====~=========-----
••==0 =====---- 12 .Dezemoer 1954• 

d Amtsgerichts H.AMJ3URG 53HL 979/44, 
Aus den Hinterlegungsakten s 1i d rntma chungskamm r 

.1,.. die ich im Januar 195,2. auf Anr gu~.!ehlllea§'!11ffts A. 242317 
ingeseh n hatte, geht hervor,da~s w. ös brachthatte , nämlich 

auf d Ir Wangoni einen sehr gering~n ~rlhe M;rk als Sparbuch).Dieser 
nur 5.141,92 ( = :r_iunm hr 395,44 u sc da das hi erfür rforderliche 
'Betrag konnte noch nicht angehoben 'I r~eni . ht das Amgeootsverfanre.u 
Konnossement unauffindbar ist,sodass viel eic t t llt dass in 

· • Selb t man un ers , 
in d i e Wege gel eit e t we r e n r •- . . f d . Ja.b..r e 1944 

,Kri egsze i t e n- ':°- e Vers~ e i ge~ g des ~ango=- . :i! ; ! i e ~ ~ r de= y so 
statt- nur geringe Eriose oei V e rst e i g~~~g des Ges=t =e r tes de s 
wird man doch s agen d ü rfen,d~ ss a n gesic_ s 61 000 - und 

u.:f • d s hi:f:fen - v o n zwi.sche:n • • :f 
Umzug s gu~es a bei ~ ~ . d T e il d es Umzu g s gut e s s ich a u 
100 . 000 RM. - d e r weit ub e rw:i e g e n e Li~ A. 2 4 21 8 zusammen 
der PRET0RIA o e f'und en .ha o e n m u 8 8

' a ls äh t e n R e stversc h l äge:,t 
mit d en im Bri e f'wecnse1 Ge rhard & Hl!y, A -G- e ~ Ar h . di An­
besonders dm Dechsteinflügel Nr . 132870° -Frau • D ~s .. ei m, . 
tragst e llerin, hat mich ausd:r_:ücklich~nge wi ~ s e n ~u rklare n, ~a ss di e 
wertvollsten Teile des Umzugsguts, ( wie si e s19n genau or~nnern 
kann ohne Eifizelhei t en ~nau angpb en zu könn p.), besonders die zum 
Zwecke der Auswanderung -ang schafft n U-egenständ ~- antik Möo 1 aller 
Art, Radiogerät, ein Täbris-Teppich 24-mal 16 mct r, zwe~·echt antike 
Kronl uchter, Bechstein Flügel .und zahlreiche and r Geg nständ zur 
V rschiffung auf di e PRETORIA · verfrachtet wm.rd u. 
Unt r Würdigung aller dies r Umständ rkläre ich daher nach best m 

issen u.n~ G wiss n, dass etwa ZWEI DRITTEL Dis DREI VIERTEL des 
gesamten Umzugswertes sich auf der PRETORIA im ~ift ~-24218 zusammen 
mit den beiden Restverse lägen b fun n • 
E s mag zweif'elraft sein,oo der Gesamtwert des Umzugsgut e s auf b e i d 
Schif'f'en volle 100.000, ,.RM oetragen hat ( wie vom v erstoro en en Eh maiin. 
der .Antragstellerin in allen seinen Anträgen,erstmalig ge g enüb er dem 
Custodian of Enemy Property in PRETORIA, dann nach Bad Nennhaus n zu 
d n britischen Behörden und schliesslich gegenüb er den deutschen Amts­
st ll en angem ldet wurde ).-Auf der anderen Seite steht fest, da ss bis 
zum Jahre 1940 ( siehe Versieh rungsscheine des D utsch r Lloyd) d r 
Hausrat der Antragst llerin mit 61.ooö.- RI"1 . versieh rt war . Es ist 
eine oekannte internationale fatsa che ,dass grosse Haushaltungen oft 
u.nt rversichert sind, um die hohen Versicherungspraemi n zu spar n. 
Wenn man f rn r bedenkt, dass für die Auswanderung zab.lr ich, zum 
Teil recht w rtvoll Sachen angeschafft wu.rd n,-wie glauohaft gemacht 
ist-, wird man zu dem Etge onis komm n müss n, dass d r G samtwert d s 
Umzugsguts mit e twa 100.000,-Reichsmark inig rmassen richtig 

bemessen word n ist. VL•.111.1L ,.,.n • ~~~ 

Nachtrag 12-12-1954 .;.;_,____ Ich k&ntl aus den noch in meinem esitz 
findlicnen Akten nicht feststellen,ob der von der GESTAPO b•schiag-

mht Lift auf der Pretoria die Nr. 24218 - wie in der Versicherung 
n:sa t _ oder die Nr. 242318 trägt; ich bitte die zutr ndeNr. 

!us ~en ü-erichtsakten festzustellen. "l,iill~V" 1'}1,t.~~~ 
__ .. ~- CHALSKI. 
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Der Oberfinanzpräsident Berlin 
(De\Tisenstelle) 

Berlin C 2, ... .d.en._3 .a 
Neue Kt>nigstr. 61 ~ .. J:un.t. .... :J~9..~~3 
ret"nspredler: 52 oo 14 ··-
Schalteratundeu~ 0• 13 Ubt • Sonnabe 

4•-12 "''· 

Sadlgebiet :. .... AJ.5-......................... . 
r 7 

Nl'.' ···········-····················-······: ••••••••••••• 

Akle: ..... A. ... f?..JJg~ ............. X.Q.t. Herrn 
Louis Israel ==Al=-=b~u:.lU~ 

ln !1, Antw. sind d. Angaben~ ertord1rtldt 
w J_5_._ 

Kurfürstendamm 23. 
_j 

L 

.ll..§;..-PI_i f:ft :· Mi tp_?.PJ!l~-von_..Qmz ugs gut ·. _____ _____ _ 

. Nwnmer. der- Vert€ilu:ngsliste: z, 866'? /.. ?603 / 730 _ 

Antrag vom: ?o....Iuni 7939. --·----~ 
. Hiermit bestelle ich Herrn Bruno B :L t t • r, 

_...RanJ.te.sfr ... 31/32, ·re Z. 24 4851 __ --- --~- --- .. . - - .• -------·----
zum . Sachverständigen, der prüfen wird, ob die v~n Ihnen beantragte 

Mitnahme von Umzugsgut und ·sonstigen Gegenständen ins Ausland den 

devisenrechtlichen Vorschriften entspricht. 
Au~ Gru.nd von§ 8 des Dev. Ges. kann der Voon mir bestellte 

sachverständige in meinem Namen Auskünfte verlangen, die sich 
von I~ - en verzeichneten Gegenstände beziehen, und die Vorlage 

eh Rechnungen· und sonstigen Belegen fordern. 
Die durch die Bestellung des ~achverständigen erwachsenen 

hat der Antragsteller zu tragen. 
Der Sachverständige wird am _J!ontog, den J 0 Jyn1 7939. 

gegen 1o Uhr die Prüfung Ihres Umzugsgutes vornehmen. Um Ver-

--------zögerungen zu vermeiden, liegt es in Ihrem eigenen Interesse, wenn s· 
~ Vorsorge für eine glatte Abwicklung treffen. Gegebenenfalls wollen 

sich umgehend mit meinem Sachve~ständigen zwecks 

fragen in Verbindung setzen. 

Vordruck 476 
"6.39. 5.000 

. , 
) ' .. 

' . ' ·. ,' ... 
j-1 

., ,. '.',"' 

Der Vermerk auf der Rückseite ist 
unter ·arren Umständen au beachtenT 

wenden. -



C,ERHARD & HEY Inland -, Aus\and- und ü 
Sdaißahrt . La bersee\rans 

A.-G. 

BERLiN 
GrQndung1Jahr us, 

Internationale Spedition 

Aklcr 
gerung . ller:zoll 

editiv-Auszahlun E" . ung • "•r•lchu·ung 

S 
gen • 1nz1ehung „ N 

ammelverkehre Innerhalb Oe l „ 
0

" achnahmen 11 &Onlanda und mit d 
Lagerspeicher mit GlebanschlutJ 

11 
"n111.11a. 

___ u_._•_lgener Sch\than\ ges,e\\e 

R •icll•banlc·Glro•Konto J Po•t•ch•c•k•nto : Berlfn Nr . .529 

Bank 1c. o n t e n: Drudner Bank Depmiten•K.a.1.u n, Deahche Banlc, D JtO:tih.n•Ka.ue B l 

~ ABO Cod• 51h Edilion - Rodolf Mouc Code 

EIGlliNE NIEOEIILA88UN GIEN: Fern• p re c ha n• eh I o/J, Sammel-Nr. : 35 62-41 

Drahtanschrift : Gerhard•g BREMEN 
Ilm Wa1118!1 

CHEMNITZ 
Zlegel1tr&Be 1~ 

DANZIG 

In Za•dirift•n 

Uebe:rsee 2 
Bl/Kp. 
gefl. anzagebcn 

BERLIN NW40, den 

Alt-Moabit 140 

11. ai 19 39 . 

Vor-atldt11oher Graben 88 b 

DR.;;;;;.N-A 

KÖLN 
Karol l ngerrl nQ 81 

LEIPZIG 
Ritteretraße 28/29 Herrn 

LÜBECK 
Große Altefllhre 26 

D:r . A l b e s h e i m 

STETTIN 
Reifschlägerstraße 9 

B e :r 1 i n 15 

Latvijas Sped. A/S. Kti:rfü:r stendamm 23, II T:r. 
Gerhards un Heys 

RIGA 
LIEPAJA (LIBAU) 

KLAIPEDA (MEMEL) 

t 

Bet:r: Ih:ren Umzu.g nach Südafrika. 

i~ kommen z~xüok a~f unser Schreibens wie auf 
unsere Offerte vom 9. Mai und werden Sie aus de:r Offerte er­
sehen„ dass wir pro Lift mit zwei Packe:rtagen gerechnet haoen. 
Wir haben also berücksichtigt, dass das Vo:rpacken oeide:r Lifts 
4 Tage in Anspruch nehmen wird. 

He:rr Seidel, der Sie ja bestichte und d.e:r die Offerte 

, 

ebenfalls prüfte, sagte tms abe:r heute, dass e:r mit dieser Zeit 
nicht auskommen wird., denn die holländischen Möbel müssen in 
Flauschdecken verpackt werden, und wird das Packen hie:rd.u:rch 
schon längere Zeit datie:rn. Es müssen also noch 2 Packe:rtage 
separat eingeschlossen werden. 

Damit Sie nachher keine Schwie:rigkeiten mit de:r Be-
zahlrmg Ih:res Umzuges haben, füge ine nen.e -P_~~onna:rech-
nrmg bei und bitten Sie, die a.l g vom 9. ,ai d.J. zti 

11e.rnichten. 

An.1age: 
1 P :ro forma­

:r echnung 

Für alle una erteilten Aufträge gelten die „Allgemeinen Deutschen Spedlteurbedlngungen" (A D S ) • G B v 

I 

d. J .. · · P• , sowie die Geschäftsbedingungen der Spediteure ro 

' oraltzer de■ Aufsichtsrats: Rechtsanwalt Dr. Jur. Alfred Katterfeldt, Hamburg ora an . oaef Stelzmuller, Hamburg; Werner Storm Berlin / v 



GERHARD & HEY A.-G. 
BER LIN 

Inland - . Au s l and- und Oberseetransporte 
Schiffahrt - Verzollung - Lagerung - Versicherung 

Expre~-, Eli• und Sammelverkehre 
R elche b a n k-0/,-okonto/Poetacheckkonto: Berlin 1129 
B a nkkonto : Dreadner Bank, Depoeltenkaa•• 77 
Dra htan■chP'ift : Gerhardey 
Fern■prech-An■chfu8 : Sammelnummer aa 82 4-1 

Berlin NW4o, den ll. Mai 19 39 . 
Alt-Moablt 140 

Profo:rma RECHNU NG 
für . He:r:rn D:r . Albesheim„ Berlin W 1.5, Kurfü:rstendamm 23 „ II Tl'. 

/

Bet·fi ·L Zwei· 5-m-Lifts, ·r Kiste Flügel nach 
Durban. 

I I. ca. 300 kg Gepä9k bis fob Hamb1i:rg . 

Ueberna.bme für 2 Lifts bis Eingang Dn.rban 
.a IM 2 . 02.5, --

Uebe.rnabme e·i nes-· Flügels ·bis · Eingang Du.rban 

i nc l~ ... Y..~.X.P..a~k.~~~L ... 

\ 

" 
2· ·Paok e•X·;· 1 Tag .. s eparat . zum ... Einpacken .. d.e:r ............... ....... ............. . 
guten Möbel in Decken n~ •~ ,d 

:Ueb .e . .:rnahme bis f'ob HambtJ.xg a RVI _:LO, 50 pe:r lOO kg 
f'ü.r 300 kg Reis egepäck 

• \ • 
" 

................................. \ ... ~~ . ... ... .. 

" . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -. . . . . . . . . . . .. 
....;.--~-...... ~-+-+-......---

Zollab f exti gungsg eb ühren 

.......... Konnoss.anent.e., .... P.o.xt.o ..... Papi e:re. 

.................................. \ ... 

"P.rofo.nna.rechnu.ng, endgültige Ab:rechnung 
............... e·r-:fol-gt „naeb: --·Du.rchführung der Expedi -tion. u 

FDr alle uns erteilten Aufträge gelten die „Allgemelnen Deutschen Spedlleurbedlngungen" (A.D.Sp.), sowie die Geschäftsbedingungen der 
Spediteure Groß-Berline, die bei uns jederzeit erhältlich sind. 



GERHARD & HEY Inland-, Ausland- und Üb 
A.-G. erseetr 

Schiffahrt • Lagerung. V. ll anspon.,. 
Akk di erzo ung . Ve ._,_ ..., 

BER LIN 
re "tiv-Auuahlungen , Ein . h rat..,.erung 

z1e ung ,uon N d,. 
Sammelverkehre Innerhalb Deutschlands und mit da nahrnen 

GRONDUNGSJAHR 18116 em ~u,\ande 
Lagerspeicher mit GlelsanschluB und eigener Sch\ttsan\ 

Internationale Spedition eue,iene 
Reich,banlc·Giro·Konto / Poalacheelclconto : Bulin. Nr. 529 

E IGENE NIEDER L,'8 8UN QEN : 

Ba n k k o n t • n: Dresdner Bank Depo•il•n•Ka.1,e i7, Deaudie Bank, Dep~U•n·Kcuu Bl 

Codes: ABC Code 5th Edition - Radolf Moa• Cod• 

--FernsprechanHhlaß: Sammet-Nr. 356241 

BREMEN 
.-.m w a11,a& 

CHEMNITZ 
:z.1e11el1t raee t 4 

vorstldti1cher Graben 88 b 

DRBSOEN-A 

H.-t:,:!,~hc:,:~, ., .. 

KßLN 
Ka r oll n ot!trrln.o B1 

LEIPZIG 
Ritters t rase 28/29 

LOBECK 
GroBe Altefllhre 26 

STETTIN 
Relfachl!lgeratraBe 9 

Latvijas Sped, A/S. 

Gerhards un Heys 
RIGA 

LIEPAJA (LIBAU) 
MEMEL 

In Zruchriftcn D rah l a nse h r i / t: Gerhard•g 

e .illlt 0242 
Ri Z. 

••fl. IIIIRflNR 

Jie:r ~ :n_ 

BERLIN NW40, den 
Alt-Moabit 140 

Dr . Loui s A l besheim 

B e r 1 i n ~ 15 
Kurfürstendamm 23 

Betr . : Ihr Urr.z ug sgut . 

11. August 19 3 9 

{ir erhielten Ihr Schreiben vom 9.d.. M. und machen 
Ihnen die fil t·l:;eilung, d..ass Ihr Umzugsgut teilweise ver­
laden wurde. Der Lift A 242317 wurde zur Verschiffung 
mit Dampfer tt\mngoni 11 am 10. 8 .39 ab Hamburg disponiert. 

Restverschl äge 19/20 sowie der Lift 
;;;;;;;;;:;;;;:~;;:;.:~---:::=---=-::-:c:-e=-,-.,,-,---.:......,~.z1r.r~.;:.;;_.r~;.::.~.:.:~._.:;.e:t 1Drg" 'lllii. ampf'er ---..... Qi; ia 

Hä.nrand unserer heutigen telefonischen Unterreclung 
gaben wir Ihnen auch Aufklärung betr. der Bücherkiste. 
Es ist dies auf einen Schreibfehler zurückzuführen. Denn 
es sollte nicht heissen:tt Besorgung einer Bücherkiste , 
sondern : rt Besorgung der Bücherpapieren. 

Ferner möchten wir Ihnen mitteilen, dass am 16. 
August d . J. ungefähr gegen 17 Uhr d.ie Zollkontrolle 
in Ihrer \ ohnu:ng stattfinden wird. 

Vir hoffen, Ihnen mit diesen Aufklärungen gedient 
zu haben un~ zeichnen 

hochachtungs~oll 

~]$il!lffl~Fllr~ alle une ertelltan Autlrl.ge gelten die ,,Allgemeinen Deutaohen Spedlteurbedlngungen" (A. D. Sp.), ■owle die Ge■ohift■bedlngungen der Spediteure G roß-Berlin■• 

Yoratanct 1 Je..t a.lzmQller, Hamburg; Wemer Btorm, Berlin / Vor■ltzer de■ Auf■loht■ ret■ : Rechtsanwalt Dr. Jur. Alf1'9d Katterfeldt, Hambu1g 
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Erste Ausfertigung 
------------------

Nr . 23 7 von 1954 der Urkundenrolle 

V e r h a n d e 1 t 

zu Be r 1 in, am 30. Dezember 1954 

Vor dem unterz eichnet en Notar in Berlin W 15 , 
Kons t anzer Strasse 3, 
Dr. Karl Leon hard , 

erschien heute: 
He r r Werner C h art r o n g , 
Berlin-Charlott enburg , Schillerstrasse 12 
- ausgewiesen dur ch Personal auswe is Nr . 126/480/ 54 

des Polizeipräsidenten Berlin - Polize i revier 
126 - vom 15.6.1954 -

und erklärte mit der Bitte um Beurkundung: 

Ich bin in den Jahren 1938 bis 1941 mit dem I mmobilienhändl er 
Friedrich H o m b e r g in Berlin assoziiert gewesen. 'lir 
sind damals mit dem Verkauf des Grundstückes Berlin-Charlotten­
burg, Cauerstrasse 25 des Herrn Louis A 1 bes hei m be-

r • 
fasst gewesen und ~ind•. H~rrn Albesheim dann auch behilflich ge-

·.' .. ~. .., \, 
wesen, als e:r_-/ _sich zur Auswanderung nach Johanne s burg ent s chloss. 
Ich weiss, da ss damals 2 Lifts mit seinem Umzugs gut na ch Hamburg 
geschickt worden sind. Ich.habe selbst im September 1941 bei dem 

Hamburger Spediteur, dessen Namen mir leider nicht mehr ein­

f ällt, vorgesprochen, um mich nach dem Umzugsgut zu erkunqigen. 
·' 

Mir wurde von der Speditionsfirma gesagt, dass das Umzugsgut _ 

leider von der SS beschlagnahmt worden ist. J eitere N~chforschun­

gen habe ich damals nicht anstellen können. Ich kann -insbesondere··: 

nicht sagen, wer die Sachen versteigert hat und was für ein Er~ 

lös erzielt worden ist. 

Ich versichere vorstehende Angaben an Eidesstatt. Ich bin über 

die Strafbarkeit einer fatsch~n eidesstattlichen Versicherung be-,, 



. t bekannt , d a o vor tehende k •
1

r i.e „l„rung d 
1e11rt v,ordeD • troachungslcammer- überreicht • rn 

bt 
iedergu ird . 

Landgeric -
J.
·st von dem Notar vorgeles en , von dem B 

D
~s Protokoll eteili 
ca- ei· genhi:indig untersch rieben -rnrden: , \'\ 

• t und geneb.IIlJ.g gez. 'Yerner c h a r t 

gez . Dr . Karl Leonhard 

l o t a r . 

Kostenrechnung 
Kostenordnung v. 25.11.35 u. Än d . v.7.8.52 
Ge s chä ftswert: 1~.000.--DM 

Gebühr§§ 26, 43 
Schreibgebühren§§ 138,152 

Umsatzsteuer 

zusammen 

-.Bo 11 

1 • 63 II 

. ,4-2. 43 DH 

gez. Dr. Karl Leonhard, Notar 

r o n 

vorstehende, in das Register unter Numme r 237 von 1954 einge­
tragene Verhandlur_ig wird hi ermit z~m erst eI: Male ausgefertigt 
und diese Ausfertigung dem Landgericht - '~'lledergutmachungskam-
mer - Hamburg erteilt. 

Berlin, den 31. Dezember 

N o t a r . 

.. 



L a n d g e r i c h t H a m b u r g 

1 . '1/iedergutmachu.ng ska IIUIE r . 

1 ~; iK 1 9 / 1 9 5 3 
I/Z 6190 -1-

Bes c h 1 U ß . 

1) Ausf,..r• ·,.. · · " ·an: 
Z :x ! _. : •-::1 
~ L i ., ,-;e ~In der r•ückerstattungssache 
tnit Uu.-:,.Jea _z,~ntf)'1, 

2) je 1 l '.:; :;_fl;·t aa der Frau .t-1..lice ..LJorothea .A 1 b e s n e i m 
-Lande:. ., g eb. Byk , 

f. Ven, Yoatr. _/ 21 G 'd R d Greensiae J ohannesburg , - Grun \J ;lw.WJ ~A,,u,,,,: reensJ. e oa ' ' 
____ 2-~-1955 Südafrika, 

,,/',( Zentralaro: als Alleinerbin des am 8 . 11 . 1949 verstorbe-
mit CC 1 -,. "J.J, ~-1 • 

3) Fo.rm. B ;.b z "-l,,1,,? ~• nen Dr . Louis Al besh eim, 

.z_ ~';;,~ Antragstellerin, 

. Bevollmächtigter: 

Re c htsanw a lt und Notar Dr . Leonhard , -5--&- :e:l:neWn15, Konst anzer Straß e 3, 

Schm 

das Deutsche Re ic h , 

gesetzlich vertreten durch die ~reie und 

Hansestadt Hamburg - Finanzbehörde-, diese 

vertreten durch die Oberfinanzdirektion Ham­

burg, Hamburg 13, Hartungs,:;r . 5, J 
Az . : A 192 - BV - 43a 

Antragsgegner, 

hat die 1. Wiedergutmachungskamme r des Land­
gerichts in Hamburg nach mündlicher Verhandlung 
durch folgende Richter: 

1.) Landgerichtsdirektor Tir.Joost, 
l. ) Lb.!ldgerichtsrat Engelschall, 

3 . ) Amtsgerichtsrat Dr.Schröer 

am 23. März 1955 beschlossen: 

I . Es wird festgestellt, daß das Deutsche 

Reich verpflichtet ist, der Antragstellerin 

Rechtskraf\zeugnla den 
Ist d~ >11o2M' it • r • 
,rnE GruDd Zult. Urk. v. ,,.Ir. V. rr !,, -,,... Nr,. #, "''" ,. '-r ,u. ,~ 
et. n.selt. d 5 Sa. 6:dt:: cl , -J,.r+ ,,,-. " M . J 
'2 .i§ ?8e;i illljc) II , 

.llll , ,t. • ~ 19 /")"i,t,ti,, 

,---; - ~· ~r....i-1• ... __ ... _-_-_"-_ I ~C•~ , 
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den Verlu s t des f olgenden Betrages zu ersetzen: 
RM 35 . ooo .-- ( Hausrat , der io Li1t 

" J. 242 18 Berlin - Johannes­
burg " und 2 Koll i s 
A 19 / 2o v erpac kt war) . 

Zeit punkt d e s Verlustes i st der 1 . 1 . 1942 . 

I I. Die weitergehenden Ansprüc he wegen des 
zu I. bezeich neten Li f ts s owi e sämtliche Ansprüche 

we g en des Li f t s II A 2423 17 Be rlin - Dur l)un " 

werden zur ü c kg ewiesen . 

III. Ge r i chtsko s ten werden nicht erh ob en ; 

außergerichtlich e Kosten ni cht ers t a tt e t . 

G r ü n d e 

I. Die .Antragst ellerin i s t na ch dem vorge­
legten Erbschein des Amtsgerichtes Berlin - Charlottenburg 

vom ~6. September 1952 - 28 VI 449/52 - Alleinerbin f ü r 
die im Inland befindlichen Nachlas sgegenstä nde ihres 

im Jahre 1949 in Johannesburg verstorben en Ehemannes 

Dr.Louis A 1 bes h e i mb Der Erblasser, der Jude im 

Sinne der nationalsoziali s tischen Rassegesetzg e bung war, 

war :früher als Arzt in Berlin tätig und h a tte eine 11 oh-

nung am Kurfürstendamm 23. Die in die s er . ohnung be f indlich 

gewesenen Hausratsgegenstände einschließl~ch der ä rztlichen 

Instrumente waren nach den vorgele gten Vers i cherungs policen 

Nr. 3926 und 220332 vom 5. ~·ebruar 1930 und 29.Janu a r 1935 

( s.Bl. 52 d. A.) mit 61.ooo.-- g e g en inbruch vers ich ert. 

Im Jahre 1938 hat sich der ~rblas s er im zu e 

der von der damaligen Regierung gegen die Juden gerichteten 
Verfolgungsma ßnahmen zur uswanderung ent s chlo s sen. it 

dem 
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dem Versand seines Umzugsgutes hat er die ' irma Gerh rd 
& Hey , Berlin, beauf'tragt, die ihm am 8 . i 1939 eine 

e ur ie Beforderung von zwei 5 - 1eter- Li~ts O:t:'f' ert r · d • •· 
und einer Ki· s te f'.. • •· • • i ur einen ~lugel nacn Durban ertei t 
hat ( s.Anlage a)/c) zum ts chri:ftsatz vom 7 .1. 53 , 
Bl . 4 d.A.). In aer nach Verpackung der oachen er~eilten 

endgültigen .tlechnung vom 3 . Augus t 1939 ( .f~nlage g) 
zum Schrift satz vom 7.1.53) ist nur von 2 Lifts und einer 

8 onderverpackung für " zurückgebliebene rröbe l stücke " 

nicht aber von einer Flügel k i ste die Rede . Der eine 
5 - r,reter - Lift war für Durban best immt und wurde mit 
" 242317 Berlin - Durban II beschri ftet . 'Der zvate Li :t't 

war für Johannisburg bestimmt und wurde gezeichnet 

11 A 24218 Berlin - Johannesburg" · Die Lift s haben das 

fol g ende Schicksal gehabt . 

1. Der fur Durban bestimmt gewesene Lift wurde 

nach Hamburg gesandt und am 11 . August 1939 auf den Dampier 

. 11 Wangoni" der Deutschen Afrika-Linien verladen ( Verladung s 

schein s . Bl . 18 d.A . ) . Eines der drei ausgestellten Kon­

nossemente hat die Firma Gerhard & Hey mit ~chreiben vom 

14 . August 1939 ( Anlage i) zum Schriftsa~z vom 7.1.53) 
der Firma Spence Gundelfinger and Weedon Ltd., ])urban, 

übersandt und sie 1:1ngewie sen, das Do_mment und den Lift 

zur Verfügung des Schwie~ersohnes,.l)r. diclrnlski.,.der 

Antragstellerin zu halten , der bereits vorner nach 0Ud-

af'rika ausgewandert war . 

Der Dampfer " Wangoni 11 hat 1~amburg verlassen, muß-

te aber wegen des Kriegsausbruches Vigo anl~u en . Von dort 

ist er nach Hamburg zurückgekehrt . Der vom Hanseatischen 

Oberlandesgericht eingesetzte Pfleger dolph ~1eyer für 

die unbekannten Ladungsbeteiligten ( OLG VIII 1~ /4o) 
hat 
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hat den Lif~ in Hamburg in Empfang geno en und beim 
anseatischen 0berl~ndesbericht bea trE 0 t, d s mzu~sgut 

der Versteigerungs:firma Schopmann zum ö:f.1.entlic..hen Ver-
kauf übergeben und über den rlös ~brechnung erteilen 
zu dürfen ( s • Bl. 37 d . ü . ) . Diesem Hntra0 hat das ~ -c;.nse ­
a t ische Oberlande gericht entsrroc ~en ( s . ßl . 38 d . A. ) . 
Schopmann h a t nach der ~brec hnung vom 9 . ~~nuar 1942 
( in d.Pflegschattsakten) einen Verstei erungserlö s von 

RH 9°425,15 e rz ielt. Von diesem Erlö s hat der Pil eger 
Nothafengebüh~ Pflegschaftshonorar, La6 ergeld , ~Jedi~ions-

/ d. 

ge lder etc." ip 4b~~tJf~f~\~~~o(~~j-~eJ1 
fil.I 7. 055, 6~heVf 1Iinterle~ungsstelle de"l :\.rnt sgericnts 
unter dem Az. 53 HL 979/44 hinterlegt . Dieser Betrag befindet 
sich noch jetzt, umgestellt au1· Deutsche ltiark auf dem ,::,par kas 

senbuch Nr . 46795 der Deutschen Bank in Hambur g . 

2. Der zweite Lift" A 24218 ", der für Johannes­

burg bestimmt war und bei dem sich 2 Kollis A 19 / 2o 

befanden, wurde nach dem Schreiben der irma Gerhard & Hey 

vom 21. 1, ovember 1939 ( s.Bl. 18 d . A.) auf den Dampfer 

11 Pretoria" der Deutschen Afrika - Linien verladen. 

, egen des Kriegsausbruches konnte das c iI'f' nicht auslauten. 

Der Lift wurde aus diesem Grunde wieder ausgeladen. 

An wen er ausgehändigt wurde, läßt bich nach dem Schreiben 

der Deutschen Afrika- Linien vom 25 . Februar 1953 ( s.Bl. 

22 d.A.) nicht mehr feststellen, da die Geschäftsunterlagen 

durch Bombenangriffe im Juli 1943 vernichtet worden sind. 

In den P±legschaftsakten Pretoria beim Hanseatischen Ober­

landesgericht ( 5 OLG VIII 14J/4o) sind Vorgän e nicht 

enthalten. 

In den Akten des enemali en Oberfinanzpräsidenten 

Berlin - Brandenburg - 0 5210 10403/41 -, die sicn beim 

Treuhänder der Amerikaniöchen, Britischen und 1 ranzösiscnen 

Jlili tär-
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.Militärregierung Berlin bef'inden, ist von der Beschlag­
nahme eines Postens Umzugs 0 ut im Hamburger ~rei a~en 
die Rede ( s . Schreiben des früneren Bevollmächtigten 
Chartrong des Erblasse~Albesheim vom 26 . 5 . 42 , Hl . 26 
d.A.j und Schreiben des Oberfinanzpräsidenten an die 
Gestapo Berlin vom 17. 2 . 43, Bl. 27 d . A. ) . relc1er Ver-
steigerer die Verwertung des Umzugsgutes durch6eiührt 
hat, ergibt sich aus den Berliner Akten nicht . In den beim 
Oberfinanzpräsidenten Hamburg vorhandenen Kassen- und Ver­

steigerungslisten der früheren Gestapo ist der 1ame des 

Erblassers Dr.Albesheim ebenfalls nicht verzeichnet. 

II. Die Antragstellerin hat wegen der Vermögens­

einbußen, die dem Erblasser durch Verlust des Umzugsgutes 

entsi; anden sind, frist- und f'ormgerecht ückerstattungs­

ansprüche aus Gesetz Nr.59 angemeldet . Sie hat eine e i des­

stattliche Versicherung ihres Schwiegersohnes Dr. iichalski 

über den Umfang der verpackt gewesenen Haus r a tsg e genstä n d e 

eingereicht ( s.Bl. 15 ff d.A.) und ausgeführt, daß die 

in dieser Liste verzeichneten .Sachen einer Originalliste 

entnommen sind, die der ~ rblasser vor seinem Tode in eng­

lischer Sprache angefertigt habe. lie sich die Hau s r a ts­

gegenstände auf die beiden Lifts verteilt hätten, könne 

die Antra
6
stellerin nicht sagen . Der weitaus überwiegende 

Teil müsse aber in dem Johannesburg - Lift gewesen sein, 

da der Versteigerungserlös für den vom Pfle 6er versteigerten 

Lift so niedrig sei. Die Antragstellerin meine jedenfalls 

zu entsinnen,- daß die wertvollsten Teile des Umzugsgutes, 

besonders die zum Zwecke der Auswanderung angesch~fften 

Gegenstände, antike Möbel aller Art, tladiogerat, ein 

wertvoller echter Teppich und der Becnstein-]lügel 

zur Vers~hiff-ung mit der Pretoria bestimmt gewesen wäre\\ 

( und daß demgemäß etwa 2/3 bis 3/4 der Sachen im Lift 

A 24218 gewesen waren Der {ert des gesamten Umzugsgutes 
habe -
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habe minde s tens n11,1 6 1 .. 
.ruv. .ooo.--, nochstens etwa RM 100 . 000 .-

betragen Er h ""tt .. • a e uber de m Ve r s i cherung swert geleg en , 
da der •rblass 

~ er vor der Auswand erung zanlreiche Geben-
stände angeschafit habe. 

Der Antrags g egner hat wegen des Li fts A 2 42 18 

de n Anspruch dem Grunde nach a nerkannt und um ein 
Sachverständigengut a ch ten bezügli ch der tlöhe g ebeten . 
Für d' • ie vom Pfleger vers teigerten ~au s r a ts~ege nstä nde bat 
er den Entziehungstatbestand be s tritten und .fibweisung 
beantragt. 

Vor der Kammer ist mehrfach münd l i ch v erhandelt 

worden. Die Akten 53 HL 979/44 der Hinterlegu ngsste lle 

wurden herangezogen. Ergänzend wird a uf äen Akteninhalt 
Bezug genommen 

III. Der Antrag ist aus dem Gesetz Nr.59 in dem 

Umfange begründet, als ihm nach dem Tenor dieses Beschlus­

ses stattgegeben wurde . 

1. Der Antrag wegen des vom Pfleger Meyer 

versteigerten Lifts A 242317 findet im Rückerstattungs­

gesetz keine Stütze, weil die Versteigerung nicht als eine 

Entziehungsmaßnahme im Sinne des Art. 2 REG anzusehen ist. 
Die Versteigerung erfolgte auf Grund der Verordnung über 
die Behandlung feindlichen Vermögens vom 15.Januar 1940 
( RGBl. I S. 191). Diese Verordnung entsprach, wie das 
Hanseatische Oberlandesgericht im Bescnluß vom 31. Juli 

1952 - 5 W 1 79/52, abgedruckt in RzW 1952 S. 3o2 Nr.16, 

ausgeführt hat, völkerrechtlichen Grundsätzen. Der Pfleger 

konnte als ordnungsmäßiger Verwhlter von Feindvermögen 
mit Genehmigung des Hanseatischen Oberlandes erichtes die 

Versteigerung 



- 7 -

Versteigerung des Umzugsgutes durchführen . ~erartige 
Verfügungen gelten gemäß Art . 2 Abs . 5 REG als vom 
Pfleger in ordnungsmäßiger Erfüllung se i ner autgaben 
vorgenommen . Der Gegenwert des Liftes i st nicht einge-
z ogen worden . Er steh t der .iilltragstellerin nach Vorlage 
de s Konnossementes noch jetzt zur Verfü6ung . 

2 . Begründet ist der ~nspruch wegen des 
Lifte s A 242 18 , dem , wie es sich aus dem Schreiben der 

F i rma Gerhard & Bey vom 21 . ovember 1938 ergibt , 
2 Kolli s A 19 / 2o beigefügt waren . In einem dieser 
Kollis i s t offens i chtl ich , obgleich er in der Endabrech­
nung der Firma Ge r hard & Hey vom 3 . Augus t 1939 nicht mehr 

erwähnt war, der Fl ügel ve rpack t gewe sen , der demgemäß 
a uch entzog en wurde. Di e En t ziehung hat der Antragsgegner 

\na ch ~sicht der Akten des ehemaligen Oberf i nan zpräsidenten 

Berlin - Br andenburg nich t meh r be s trit t en . Daß s ie i m 

Sinne der Art. 1 und 2 REG erf olgte und de r Ant r agsge gner 

gemä ß rt. 26 Abs. 2 RE G zum Schadensersatz ve rpf lich tet 

ist, bedarf keiner nä heren Begründung. Auf die Erle di gun g 

der Verfügungen vom 27. Februar 1953 und 19. ~ärz 1953, 
die der Vertreter der Antragstellerin trotz zahlreich er 

Anmahnungen bis zum Erlaß der jetzig en Entsc heidung nich t 

beantwortet hat, brauchte die Kammer n i cht meh r ~ert 

zu legen, n a chdem der Antragsg e g ner mit Sch rif ts a tz 

vom 21. Dezember 1954 den Ansp ruch ausdrück lich dem 

Grunde nach anerkannt hat. 

Wie das Ha nseatische Oberla ndes g ericht in 

ständiger Rechtsprechung entschieden hat, g eht d er S chadens­

ersatzanspruch aus Art. 26 Abs. 2 REG auf einen r - "Betrag , 

der dem Wert des eing ezogenen Vermögens e n t spricht~ 

Eine Umstellung dieses RM-Betrages auf die jetzt gültig e 

D - Währung kann nach§ 14 UG nicht erfol6 en, da d ie 
Umstellung 
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Umstellung der Reichsverpflichtungen einer späteren 
gesetzlichen Regelung vorbehalten ist . Diesem ~rbebnis 
kan • ht n nie entgegengehalten werden, daß das uckerstat -
tungsgesetz erst nach Erlaß des Umstellungsgesetzes in Kra~t 
g etreten ist und daß es s ich bei den ~rsatzansprüchen um 
sogenannte Wertansprüch e handel t, di e der Umstellun0 nicht 
unterlie gen. Wird in einem sonstigen Schadensers~tzprozeß 
die öffentliche Hand i n Anspruch g enommen , so K8.Iln im 
Falle einer Verurteilung der Schaden durch zur Verfügung 
stehende öffentliche Mittel beglichen werden . Be i den 

Ersatzansprüchen von Juden und politisch Ve rfolgten 

h andelt es sich nicht um Einzelschadensforderungen , die 

im Rahmen des gewöhnlichen öffentlichen Haushalts beglichen 

werden können, sondern um Ersatzans)ruche in Höhe von 

mhreren Milliarden D-Mark, die ihre gesetzliche Regelung 

finden müssen. Dieser gesetzlichen Regelung kann nicht 

durch möglicherweise voneinander abweichende Entscheidungen 

der verschiedenen , iedergutmachungskammern in Deutschland 

vorgegriffen werden . Die Antragstellerin mu ß folglich 

die künftige Gesetzgebung über die Umstellung der Reichsver­

pflichtungen abwarten, die auch im B~undes-ergänzungsgesetz 

zur Entschädigung für Opfer der nationalsozialistisch en 

Verfolgung vom 18 . September 1953 noch nicht geregelt 

ist . Es konnte nur die ~1eststellung einer Schad·ensersatz­

verpflichtung des Reiches in Reichsmark in Betracht kommen. 

Die Höhe des Schadens mul~te die Kamner schätzen. 

Diese Schätzung bereitet, da Versteigerungsunterlagen nicht 

mehr vorhanden sind, erhebliche Schwierigkeiten. Tier 

Jchaden läßt sich aber sch~tzen, weil der Versicherungswert 

des früheren Gesamthausrates und der Versteigerungserlös 

für den zweiten, nicht entzogenen Lift bekannt sind. Tier 

vom Pfleger versteigerte Lift hat einen Nettoerlös von 
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RM 9.425,15 erbracht . ie der ~am.me r aus anderen 
el eichgelagerten Hückerstattungssachen beka{lllt i st , 
wurde~ die LiTts der Auswanderer stets unter ihrem 

iJ 

wahren Wert versteigert~ der je nach den Verm0gens­
verhä ltnissen des früheren Ei genti.imers zwischen de~ 1~2 
bis 21/2 -rachen des erzielten Bruttoerlöse~ geleden hat. 

Der Bruttoerlös hat gewöhnlich um 1 o/1 5% ~ dem 
Nettoerlös ge legen und muß demgemäß etwa Ri 11 . ooo .-- be­

tragen h aben. Da Dr . Albesheim sich al E Lrzt orfensichtlich 

in guten Vermögensverhältnisse befunden hat , kann unbe­

denklich davon ausgegangen werden, daß der wahre '.' ert 

des von Meyer versteigerten Lifts das 21/2 - fache des 

Bruttoerlöses, mithin rund RM 27.500.- betragen hat . Zieht 

man diese Summe ;on dem Versicherungswert von Ru 61 .ooo .-

ab, so verbleibt für das restliche Umzugsgut ein Betrag 

von RM 33.500.--. Diese Summe hat die Kammer auf 

RM 35.ooo.- erhöht, da nach dem glaubwürdig en Vortrag 

der Antragstellerin und ihres Schwiegersohnes in dem 

Johannesburger Lift die wertvolleren Sachen und außerdem 

der Flügel verpackt gewesen~,Die Kammer ist sich darüber 

im klaren, daß diese Schätzung fehlerhaft sein kann, sieht 

sich aber _mangels Vorhandenseins von Versteigerungsunter-

\ lagen zu einer genau~chätzung nicht in der Lage. Wie 

die Sachen genau auf die beiden Lifts verteilt gewesen 

sin~, kann nicht mehr festgestellt werden, weil auch 

bei Schopmann keine Versteigerungsunterlagen mehr vorhanden 

sind. Daß die gesamten Sachen erheblich mehr als die 

Versicherungssumme von filil 61.ooo.-- wert gewesen sind, 

ist nicht mir wahrscheinlich, weil auch die Praxiseinrich­

tung des Erblassers mit versichert gewesen ist, die nach 

dem Inhalt der eingereichten Schadensliste nicht mit ver­

packt wurde. 

Hiernach 
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Hiernach recht i erti6 t bi ch di e getro f en e 

Entscheidung mit der Ko s tenf olg e aus a rt. 63 REG in 

Verbindung mit§ 7 der 2 . aVO zum RE G. 

ln bezeiebneter fleelltaa•celegenheitbtltil 

r.n m -3. Juni 195~ ei11sc.ial. 
eil'lli> R f>C hti,; mittelschrift bei dem H~ou•ti­
.,, .• ..-n Oberlaodesrericbt nicht eiat{ereiclat 

"'"' de n, l:Lmt.Hir~, den - 6. JUN. 1955 
Die Geschäft~te le 

llee Banseatisciten Oberlanciuc:>JP I lt 

·~. ;" ' \· 
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